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Vorteile
für alle

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Das alte Jahr endete mit beunruhigen-
den Nachrichten über die weltweite
Finanzkrise. In Österreich wird – wie in
der gesamten EU – 2009 sicher einiges
getan, damit sich die Folgen dieser Kri-
se für die Menschen nicht zu drastisch
auswirken.

Die Stadt Schwechat wird ihren Teil zur
Bewältigung der schwierigen Situation
beitragen. Rund 100 Millionen Euro
werden in den kommenden beiden Jah-
ren durch diverse Bauvorhaben in der
Stadt der Bauwirtschaft zugeführt,
wodurch viele Arbeitsplätze im primä-
ren und sekundären Investitionsbereich
erhalten bleiben, bzw. geschaffen wer-
den. Einen guten Teil dieser Investitio-
nen trägt die Stadt übrigens selbst.

Die Bautätigkeit wird vor allem auch
deshalb notwendig, weil es eine unge-
brochene Nachfrage für Wohnungen in
der Stadt gibt. Junge SchwechaterInnen
wollen in der Stadt bleiben, immer
mehr Menschen hierher ziehen. Das
zeigt, dass Schwechat weiterhin attrak-
tiven Lebensraum bietet.

Unter diesem Aspekt sollten wir die
Zukunft nicht schlecht reden. Es gibt
Grund genug, das neue Jahr optimis-
tisch zu beginnen. Dass Ihnen das Jahr
2009 auch Glück und Gesundheit brin-
gen möge, wünsche ich Ihnen an dieser
Stelle.

Ihr Bürgermeister 

Bauboom
in Schwechat

Rund 100

Millionen Euro für

die Bauwirtschaft

Schwechat ist eine wachsen-
de Stadt. Für das Jahr 2008
weist die Statistik Austria
16.246 EinwohnerInnen aus,
rund elf Prozent mehr als
noch 1991.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Es liegt im Verantwortungs-
bereich der Gemeinde, für
die Menschen, die bereits
hier leben und für die, die
noch zuziehen wollen, Ver-
hältnisse zu schaffen, die
eine weitere Aufwärtsent-
wicklung sicherstellen.

Dazu gehören vor allem:
• Leistbarer Wohnraum
• Akzeptable Umweltbedin-
gungen
• Attraktive Freizeiträume
• Hochwertige Standort-
Angebote an die Wirtschaft

Bei der Verfolgung dieser
Ziele orientieren wir uns am
Stadtentwicklungskonzept
1994, das selbstverständlich
ständig nachjustiert und an
neue Verhältnisse angepasst
werden muss. Fazekas: „Die
besondere Herausforderung
liegt darin, dass diese Ent-
wicklung im Umfeld einer
Region zwischen Wien und
Bratislava stattfindet, in der
in den kommenden Jahren
und Jahrzehnten große Ver-
änderungen zu erwarten
sind.“

Besondere Bedeutung

Unter dem Aspekt, dass zur
Zeit die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen durchaus

schwierig sind, gewinnt der
Bauboom in Schwechat
zusätzliche Bedeutung.
Durch die hohen Investitio-
nen mit einem Gesamtvolu-
men von mehr als 100 Millio-
nen Euros erhält die Bauwirt-
schaft in den nächsten Jah-
ren sehr starke Impulse, was
letztlich der gesamten Wirt-
schaft im Raum Schwechat
zugute kommt.

Folgende Projekte sind in
Planung bzw. wurden bereits
in Angriff genommen:

Hochbau

Schloss Freyenthurn in
Mannswörth Das historische
Gebäude in Mannswörth
wird instand gesetzt und
neben den sieben Wohnun-
gen werden hier auch öffent-
liche Einrichtungen wie Hort,
Bücherei, Veranstaltungshal-
le und Arztpraxen unterge-
bracht. 

Bauträger: WET
Fertigstellung für Juni 2009

geplant
Ehemalige „Bast-Gründe“
(Mannswörther Straße 110)
in Mannswörth Eine Wohn-
hausanlage mit 60 Wohnun-
gen wird hier entstehen. Wei-
ters soll in diesem Gebäude
auch die Polizeiverkehrsin-
spektion und ein Bankomat
untergebracht werden.

Bauträger: GPA
Baubeginn (Wohnbauför-

derung vorausgesetzt) –
Frühjahr 2009

Ortszentrum Mannswörth
Auf dem Grundstück in der
Mannswörther Straße (Höhe
Kindergarten in der Römer-
straße) wird das Ortszentrum
für Mannswörth entstehen. 
Wallhof in Rannersdorf Hier
entsteht ein Ortszentrum für
Rannersdorf. Reihenhäuser
im Eigentum und Genossen-
schaftswohnungen werden
in diesem Bereich erbaut. Im
historischen und denkmal-
geschützten Gebäude (stra-
ßenseitig) soll eine Apotheke,
Gastronomiebetriebe mit
Veranstaltungsmöglichkeiten
und Wohnungen entstehen.

Bauträger: Wien Süd
Termin: 1. Bauabschnitt

wird Anfang 2009 in Angriff
genommen. Die gesamte
Fertigstellung hängt von der
Zusage einer Wohnbauförde-
rung ab. Voraussichtlich
muss bis zu der Gesamtfer-
tigstellung für die insgesamt
rd. 130 Wohnungen mit
einem Zeitrahmen von fünf
Jahren gerechnet werden
Wiener Straße 29-35 in
Schwechat Im Bereich der
Wiener Straße 29 bis 35 soll
eine Wohnhausanlage mit
100 Wohnungen und
Geschäftslokalen entstehen.
Der Altbestand wird teilweise
abgerissen, ein Teil wird aber
bestehen bleiben – etwa die
historische Fassade des
„Schrödlhauses“

Bauträger: BUWOG
Baubeginn: Herbst 2009
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Sanierung Alanovaplatz in
Schwechat Das „Tor zu
Schwechat“ soll attraktiver
gestaltet und dadurch auch
zusätzlicher Wohnraum
geschaffen werden. Die Mieter
der bisherigen Kategorie-D-
Wohnungen (Substandard)
wurden in günstige Gemein-
dewohnungen abgesiedelt. 

Bauträger: Wien Süd
Beginn: Herbst 2009

Hauptplatz (Neckam-Haus)
in Schwechat Hier werden rd.
150 Wohnungen sowie Büros
und Geschäftslokale entste-
hen. Die Attraktivität des
Hauptplatzes wird dadurch
noch weiter gehoben.

Bauträger: GEWOG
Start: Sommer 2009

Frauenfeld in Schwechat,
Wohnbau
• Weitere Bauabschnitte von
zwei Wohnhausanlagen wer-
den in den nächsten Mona-
ten fertig gestellt.

Bauträger: GEBÖS & TERRA
• Die GPA errichtet in Folge
einen großvolumigen Bau für
das Projekt „Generationen-
übergreifendes Wohnen“,
geplant sind 150 Wohnungen.
Start: voraussichtlich 2010
• Eine weitere Anlage mit rd.
80 Wohnungen ist in Pla-
nung.
Bauträger: EBG
Start: 2009
• In diesem Bereich des Frau-
enfeldes wird auch die ent-
sprechende Infrastruktur ge-
schaffen (z.B. Apotheke, gas-
tronomisches Angebot usw.).
Zwischen dem Altbestand
Frauenfeld und dem neuen
Wohnhausanlagen soll ein
Verbindungsweg zwischen
Klederinger Straße und Brau-
haustraße geschaffen werden
– für RadfahrerInnen und
FußgeherInnen.
Frauenfeld in Schwechat,
Kindergarten Der bestehen-
de Kindergarten wird um vier
Gruppen erweitert, um den
zusätzlichen Bedarf zu
decken und die Vollversor-
gung an Kinderbetreuungs-
einrichtungen in Schwechat
aufrecht zu erhalten.

Start: Sommer 2009
Kosten: rd. drei Millionen

Euro
Marktzeile in Schwechat Seit
45 Jahren ist in der Franz
Schubert-Straße eine Markt-
zeile mit insgesamt 13
Geschäftslokalen unterge-
bracht. Diese soll nun von

Grund auf erneuert werden.
Gedacht ist an eine Neube-

bauung der rd. 1.000 Qua-
dratmeter großen Fläche,
wobei eine genutzte
Mischung (Handel-Dienst-
leistungen, Wohnen, Büro)
vorgesehen ist. Zum Wettbe-
werb eingeladen werden vier
bis fünf Projektteams, erste
Ergebnisse soll es schon in
diesem Jahr geben.
Veranstaltungshallen in
Schwechat In den Hallen, für
die der Spatenstich Anfang
2008 erfolgte, werden sowohl
sportliche wie auch kulturelle
und sonstige Veranstaltungen
abgehalten. Ein Teil ist für die
Internationale Werner-Schla-
ger-Tischtennisakademie
reserviert. Ebenso wird auf der
Liegenschaft eine Eurospar-
Filiale errichtet.
Fertigstellung: spätestens
Herbst 2010

Kosten: 35 Mio. €
Sportzentrum in Ranners-
dorf In den vergangenen Jah-
ren wurden im Sportzentrum
abschnittsweise erforderli-
che Sanierungsarbeiten an
der Fassade bzw. an der Tri-
bünenüberdachung durch-
geführt.

Zur Weiterführung dieses
Sanierungsprogramms sind
für das Jahr 2009 finanzielle
Mittel in der Höhe von 
€ 150.000.- vorgesehen, um
einen Tausch der Fenster
bzw. Dämmmaßnahmen im
Verwaltungsbereich durch-

Wohnbau, Straßenbau,
Ausbau der Infrastruktur –
in Schwechat wird viel
Geld in das Wachstum
der Stadt investiert. Viele
Menschen wollen hier wei-
terhin leben und zuziehen.

Und so wird das Projekt bei der Eröffnung 2010 aussehen.
Fortsetzung auf Seite 4

STAD Stv. Franz Kucharowits (Liegenschafts- und Hausverwaltung), Bgm. NR Hannes Fazekas
und DI Melanie Passow (verantwortlich für den Flächenwidmungs- und Bebauungsplan in Schwe-
chat) stellten die Pläne der Stadtgemeinde bei der Pressekonferenz vor.

Die Arbeiten für die neuen Veranstaltungshallen laufen auf Hochtouren.

Meine
Meinung

Josef Maier, SPÖ Schwechat
ist eine wachsende Stadt mit
mehr als 16.000 Einwoh-
nern. Diese Entwicklung
bedingt daher den ständigen
Ausbau von großvolumigen
Zweck- und Wohnbauten,

neue Straßen, Hochwasserschutz sowie
die Modernisierung und den Ausbau des
Wasser- und Kanalleitungsnetzes. Die
Nachfrage nach leistbarem Wohnraum –
das zeigen uns mehr als eintausend Woh-
nungssuchende – in der Stadt ist ungebro-
chen. Es ist daher die Aufgabe der Ver-
antwortlichen, entsprechende Flächen so
rechtzeitig zu sichern, um den Bedürfnis-
sen gerecht zu werden. Eine derartige
Fülle an Projekten, die zum Teil bereits in
der Umsetzung sind und 2009 ihre Fort-
setzung finden, hat es in dieser Form in
Schwechat noch nicht gegeben. 

Bei sämtlichen Maßnahmen zeigt sich
der verantwortungsbewusste Umgang
mit vorhandenen Ressourcen und das
rechtzeitige Erkennen von Notwendig-
keiten, um allen ein angenehmes Leben
in Schwechat zu ermöglichen.

Bauboom in Schwechat – Wie sieht die
Weiterentwicklung der Stadt aus?

DI Peter Pinka, Grüne In
Schwechat wird viel gebaut.
Stadterweiterungsgebiete,
wie das Frauenfeld, wach-
sen rasant, um günstigen
Wohnraum für Familien zu
schaffen. Mit steigender Einwohnerzahl
muss natürlich auch das Umfeld mitwach-
sen. Spielplätze, Kindergärten, aber
auch Straßen, die ganze Infrastruktur
muss entsprechend angepasst werden. 

Meiner Meinung nach sind aber gerade
hier in Schwechat große Defizite vorhan-
den: So wird in Rannersdorf eine Wohn-
siedlung für 150 Familien geplant. Für
die zahlreichen Kinder soll aber auf
einen Spielplatz vor der eigenen Haustür
– trotz rechtlicher Bestimmungen –verzich-
tet werden. Auch am Frauenfeld, wo bald
3.000 Personen wohnen werden, man-
gelt es an der Infrastruktur: Treffpunkte,
wie Kaffee- oder Wirtshaus, oder für
Jugendliche fehlen gänzlich.

Die Weiterentwicklung der Stadt schreitet
voran. Wichtig ist es, dabei die Bedürf-
nisse der Bewohner viel stärker als bisher
zu berücksichtigen. 
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Budget 2009
im Gemeinderat

Der Voranschlag

wurde mit

einer breiten

Mehrheit beschlossen
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zuführen. Weiters wird für die
Erneuerung der derzeit
bestehenden Laufbahn ein
Betrag von € 700.000,-- auf-
gewendet.
Altes Brauerei-Gelände in
Schwechat Eine Fläche von
70.000 Quadratmetern, die
im Eigentum der Brau Union
und der Asset One steht, soll
hier verbaut werden. Derzeit
laufen Untersuchungen
eines beauftragten Unter-
nehmens. Möglich wäre die
Etablierung von ca. 400 bis
500 Wohnungen. Hier kann
ein zentral gelegenes neues
Stadtviertel für Schwechat
entstehen. Die notwendige
Infrastruktur muss geschaf-
fen werden.

Eine entsprechende Wid-
mung wurde bereits vorge-
nommen: Alanovaplatz bis
zum Gelände: Bauland-Kern-
gebiet, im Bereich Mautner
Markhof-Straße: Bauland-
Wohngebiet.
Projekt Kugelkreuz Im Früh-
jahr 2009 soll der Baustart für
eine OMV-Tankstelle am

Kugelkreuz sein. Businessho-
tel, Schulungseinrichtungen,
Büros und Bowlinghalle fol-
gen. Insgesamt umfasst das
Areal am Kugelkreuz 60.000
Quadratmeter, die Stück für
Stück gemäß eines 2004 in
Auftrag gegebenen Master-
plans verbaut werden sollen. 

Tiefbau

Rückgestaltung der B10 /
Stadtdurchfahrt Die Stadt-
durchfahrt von Schwechat
(Ost-West-Achse) wird für
den motorisierten Indivi-
dualverkehr nur mehr eine
Fahrspur in jede Richtung
aufweisen. Dafür wird Platz
für öffentliche Verkehrsmittel
und RadfahrerInnen frei. Das
Projekt wurde 2007 in Angriff
genommen.

Kosten: bisher 400.000
Euro

Fertigstellung: 2010
Bau der L2075 / B14 Zur Ent-
lastung des Schwechater
Stadtgebietes hinsichtlich
des Durchzugsverkehrs wur-
den im Zuge der Projektie-

rung der S1 die L2075 sowie
die B14 als überregionale Ver-
kehrsverbindungen mit kon-
zipiert.

In diesem Zusammenhang
wurde von der Stadtgemein-
de Schwechat die Grundein-
löse für die Errichtung der
L2075 vorgenommen und für
die B14 „Westspange“ die
Bereitschaft für die Leistung
eines Interessentenbeitrages
bis zu einer Höhe von € 7,42
Mio. mittels eines Beschlus-
ses des Gemeinderates für
eine Verlegung der Trasse in
Richtung Westen erklärt
(dadurch ergibt sich ein
Abrücken vom Frauenfeld
und dem damit in Verbin-
dung stehenden Entwick-
lungsgebiets).

Termine:
Der Abschnitt der B14 zwi-

schen Abfahrt S1 Ranners-
dorf und Klederinger Straße
ist bereits fertiggestellt.

Die L2075, welche die
wichtige Verbindung zwi-
schen Abfahrt S1 Ranners-
dorf und der Brauhausstraße
darstellt, soll noch bis Ende
des Jahres 2008 fertig gestellt
werden.

Für den Lückenschluss
nach Wien wird im kommen-
den Jahr (2009) das UVP-Ver-
fahren für die B14 Westspan-
ge eingeleitet.
Autobahnweg in Manns-
wörth Der derzeit mit einer
einfachen Asphaltlage und
ohne Straßenentwässerung
ausgebaute Autobahnweg in
Mannswörth soll im kom-
menden Jahr voll ausgebaut
werden.

Hierbei soll einerseits eine
Entwässerung des Straßen-
verlaufes und anderseits in
Teilbereichen Stellplätze her-
gestellt werden.

Für das Vorhaben sind im
Jahr 2009 Mittel im Ausmaß
von rund € 135.000.- vorgese-
hen.

Wasserbau

Hochwasserschutz Schwe-
chat, Bauabschnitt 05 Der
Hochwasserschutz entlang
des Mitterbaches wird im
Stadtgebiet von Schwechat für
ein hundertjähriges Hochwas-
ser ausgelegt. Der fünfte und
vorletzte Teil wird dieser Tage
in Angriff genommen.

Kosten: rd. 4,4 Millionen
Euro

Fertigstellung: Herbst 2010
Tiefbrunnen in Manns-
wörth Die Schwechater Was-
serversorgung erfolgt über
einen im Bereich der Zaineth-
brückengasse in Mannswörth
befindlichen Horizontalfilter-
brunnen. Es handelt sich
hierbei um die einzige Was-
serversorgungsanlage in
Schwechat. Um im Falle eines
Ausfalls dieses Horizontalfil-
terbrunnens eine Notversor-
gung aufrecht erhalten zu
können, entschied sich die
Stadtgemeinde Schwechat in
den 90er Jahren für die Situie-
rung von Tiefbrunnen in der
Mannswörther Au.

Die Vorarbeiten sind so
weit abgeschlossen, dass der
Brunnen in das bestehende
Wasserleitungsnetz einge-
bunden werden kann.

Start: vorauss. 2010 n

Das Ortszentrum von Rannersdorf: Der erste Bauab-
schnitt wird 2009 in Angriff genommen.

Das historische Gebäude in Mannswörth wird instandgesetzt. Neben
Wohnungen werden hier auch öffentliche Einrichtungen untergebracht.

Am Hauptplatz entsteht ein moderner Mehrzweckbau.

Im Schwechater Gemeinderat
stand am 11. Dezember der
Voranschlag für 2009 zur
Debatte. Hier die wichtigsten
Vorhaben der Gemeinde.

15 Millionen Euro
Sozialausgaben

Für soziale Wohlfahrt und
Gesundheit wurden im Voran-
schlag fast 15 Millionen Euro
budgetiert. Demgegenüber
stehen hier Einnahmen in
Höhe von knapp 1,9 Mio Euro,
die im überwiegenden Maße
aus dem Betrieb des Senioren-
zentrums resultieren. Den
Löwenanteil an den Ausgaben
stellen die Zahlungen an Sozi-
alumlagen für das Land NÖ in
Höhe von 10.238.200 Euro dar
– davon entfallen auf die Sozi-
alhilfeumlage mehr als  4,9
Mio Euro, auf den NÖ Kran-
kenanstaltensprengel mehr
als 4,7 Mio Euro und auf die
Jugendwohlfahrt fast 600.000
Euro.

Daneben laufen selbstver-
ständlich sämtliche Sozialak-
tionen der Stadtgemeinde –
wie sie in der vorigen Ausgabe
von Ganz Schwechat vorge-
stellt wurden – weiter.

Sport

Für den laufenden Betrieb
und die Erhaltung bzw. Sanie-
rung der Sportstätten, sowie
für die Förderung unserer
Sportvereine sind im Budget
2009 mehr als 4,5 Mio Euro
veranschlagt. Dazu kommt die
Sanierung der Laufbahn im
Stadion, die rd. 700.000 Euro
kosten wird.

Schulen und
Kindergärten

Im Schulbereich sind Ausga-
ben von knapp mehr als zwei
Mio Euro vorgesehen. 

Der Regelbetrieb der Kin-
dergärten wird im Jahr 2009
fast 2,4 Mio Euro kosten,
Zusätzlich wird in die  Bereit-
stellung von vier neuen Grup-
pen für die Betreuung der 2
1/2-Jährigen 977.600 Euro in

den Zubau für den Kindergar-
ten Frauenfeld investiert.
Dafür erhält Schwechat bei
Baubeginn eine Landesförde-
rung von 635.000 Euro.

Für die  Betreuung der
SchülerInnen außerhalb der
Schule in den Horten ist im
Voranschlag 2009 ein Betrag
von etwas mehr als 1,4 Mio
Euro gewidmet.

Kultur

Für die Pflege und Aufrechter-
haltung des kulturellen
Lebens in Schwechat sind im
Budget 2009 mehr als 2,7 Mio
Euro budgetiert.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Ich denke, dass dieses Geld
gut investiert ist, da gerade die
Förderung dieser Bereiche
auch einen Faktor zur Verbes-
serung der Lebensqualität in
Schwechat darstellt.“

Verkehr und
Straßenbau

Für die Aufrechterhaltung des
öffentlichen Busverkehrs und
des Anruf-Sammel-Taxis wur-
den 1.168.000 Euro im Budget
2009 bereitgestellt. Für den
Straßenbau sind im Jahr 2009
Mittel in der Höhe von insge-
samt 1.458.300 Euro veran-
schlagt.

Umweltschutz

45.000 Euro werden für För-
derung von Maßnahmen zur
CO2-Minderung durch Erhö-
hung der Energieeffizienz,
Nutzung erneuerbarer Ener-
gieformen sowie alternativer
Verkehrsbewältigung bereit-
gestellt.  Für erste Maßnah-
men nach Vorliegen des
umfassenden Lärmschutz-
projektes an Bestandsstre-
cken der ÖBB sind 30.000
Euro budgetiert.

Die „Aktion Grün“ in Höhe
von 60.000 Euro und die
Bereitstellung von 75.000
Euro für die Weiterführung
des Baumkatasters und Maß-
nahmen gegen die Minier-
motte sichern den Baumbe-

stand in Schwechat.
Das Projekt Erdgasfahrzeu-

ge im Schwechater Fuhrpark
wird bei Produktverfügbar-
keit weitergeführt und es
sind zwei neue Fahrzeuge um
77.000 Euro eingeplant

Viele weitere Vorhaben

Neben diesen Ausgaben gibt
es viele weitere Vorhaben im
Jahr 2009. So wurden für die
beiden Hochwasserschutz-
projekte an der Schwechat,
Bauabschnitt 05 von der
Steggasse zur Schwarzmühl-
straße und Bauabschnitt 06
von der Schwarzmühlstraße
zur Stadtgrenze werden
460.000 Euro zur Verfügung
gestellt.

Die Trinkwasserversor-

gung wird mit rd. 1,6 Millio-
nen Euro gesichert, für die
Erneuerung der Wasserlei-
tungen 1,1 Millionen Euro.
Die Abwasserbeseitigung
wird sich mit rd. 3,2 Millio-
nen Euro zu Buche schlagen.

Für die vorgesehene Basis-
finanzierung des Projektes
eSchwechat sind im Budget
2009 1.276.600 Euro bereitge-
stellt. 

Der Bürgermeister: „Mit
dem Haushaltsplan ist ge-
währleistet, dass Schwechat
weiter gesichert in Richtung
Zukunft geht.“

Im Gemeinderat fand der
Voranschlag schließlich brei-
te Zustimmung, er wurde mit
den Stimmen der SPÖ und
ÖVP angenommen. n

Lanzendorf: Familienhaus, 113m²
WNFL, 4 Zimmer, komplett 
unterkellert, Privatgerten, Neubau-
Erstbezug, PROVISIONSFREI –
direkt vom Baumeister, hohe WBF,
€ 247.000,--. Obj. 00050

Schwechat: Familienhaus, 125m² 
WNFL, 4 Zimmer, großzügiger 
Privatgarten, im Erholungsgebiet von 
Schwechat, Neubau – Erstbezug,
PROVISIONSFREI – direkt vom
Baumeister, hohe WBF, € 359.000,--
. Obj. 00076

Schwechat: Eigentumswohnung,
120m² Wohnnutzfläche,5 Zimmer, 
Garten, Echtholztreppe,  Neubau –
Erstbezug, hohe WBF, € 239.000,--.
Obj. 00096

Lanzendorf: Baugrund,  500m², 
ruhige Lage, im Wohngebiet, gute 
Verkehrsanbindung, € 125.000,--.
Obj. 00263

Schwechat: Familienhaus, 130m²
WNFL, 6 Zimmer, Echtholzküche, 
Naturstein- und Parkettböden, 
Wintergarten, großzügige Garage, 
Top-Lage, € 450.000,--. Obj. 00122

Schwechat: Eigentumswohnung,
90m² WNFL, 3 Zimmer, 
Parkettböden, ruhig gelegen, im 
Zentrum von Schwechat,  beste 
Infrastruktur, € 126.000,--.
Obj. 00325

Leopoldsdorf:Eigentumswohnung,
79m² WNFL,  großer Garten, 3 
Zimmer, gute Raumaufteilung, Top-
Lage, direkt am Privatsee,
€ 134.744,--. Obj. 00298

Schwechat: Eigentumswohnung,
46m² WNFL,  2 Zimmer, voll 
möbliert, helle Räume, sonniger 
Balkon, im Zentrum von Schwechat, 
ruhige Lage, € 69.000,- Obj. 00272

www.immobilienwelt.cc

Tel. 0664 – 116 11 11
Brauhausstr. 67, 2320 Schwechat-

Rannersdorf
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International bekannte Refe-
renten informierten hervor-
ragend über „Wissenschaft
und Forschung“, „Trends und
Rollenbilder“ sowie „Ängste
und Vorurteile“ in unserem
gesellschaftlichen, mit-
menschlichen Umfeld.

Durch die Abende führte
souverän die Leiterin der
ORF-Hauptabteilung für Bil-
dung und Zeitgeschehen,
Dr. Gisela Hopfmüller.
Wissenschaft & Forschung
Darf sie wirklich alles, was
technisch möglich ist Dies
ist natürlich eine Frage der
Ethik und Moral, um den
Menschen wirklich dienlich
sein zu können.

Wissenschaft & Forschung
sind jedoch absolut relevant
für unser Leben. Demzufol-
ge haben sie eine überaus
große Verantwortung bei
ihren Arbeiten und Ergeb-
nissen, wie übereinstim-
mend Prof. Dr. Markus
Hengstschläger, Humange-
netiker, und Prof. Dr. Renée
Schröder, Molekularbiolo-
gin, eindrucksvoll erklärten.
Trends & Rollenbilder Ob in
unserer Gesellschaft wirk-
lich alles schlimmer wird, ist
eine Ansichtssache: Möchte
ich es so sehen oder doch
lieber auch die positiven

Dinge, die es sehr wohl gibt,
jedoch nicht so stark durch
Medien etc. transportiert
werden, wie Dr. Gerhard
Schwarz ausführte.

Die Experimentalphysike-
rin DI Dr. Ille Gebeshuber
zeigte in faszinierender Wei-
se, dass es Frauen sehr wohl
möglich ist, in Technik und
Forschung äußerst erfolg-
reich zu sein. Sie diente oft-
mals als Vorbild für Mäd-
chen, diesen Schritt eben-
falls zu wagen bzw. ihr Inte-
resse daran zu wecken.
Gegen Ängste & Vorurteile
Der Mensch ist ein soziales
Wesen. Daher ist die Behin-
derung der Identitätsbil-
dung von Menschen durch
Menschen eine Ausgren-
zung und Ablehnung. Sie
wird daher mit Recht als
eine der verletzendsten
Bedrohungen empfunden.
Dies betrifft viele Gruppen
wie: Alte, Kranke, Alleiner-
zieherInnen, Ausländer,
Homosexuelle, Jugendliche,
Arbeitslose, u.v.m.

Günter Tolar, Gründer des
Vereins „positiv leben“, als
auch Dr. Richard Picker,
Psychotherapeut, wiesen
eindringlich darauf hin,
dass ein „Anderssein“ keine
Belastung für die Gesell-

schaft ist, sondern der
gelebte Ausdruck von Viel-
falt. Anderssein wird nur
von denen als störend emp-
funden, die glauben, den
einzig richtigen Weg zu
gehen. Den „einzig richtigen
Weg“ gibt es aber bekannt-
lich nicht. 
Ergebnis Viele gängige Vor-
urteile konnten durch fun-
dierte Information widerlegt
werden. Denn erst das Wis-
sen um Fakten lässt Vorur-
teilen und Aburteilungen
keinen Raum. Auch wiesen
alle Experten immer wieder
darauf hin, dass eigenver-
antwortliche Information
und Bildung hier sehr
wesentlich sei, um kritisch
mit Meinungen, Tatsachen
und Urteilen umgehen bzw.
für „Fremdes“ offen sein zu
können.

„Dieses Symposium hat
sich wieder als hochwertige,
sehr informative Veranstal-
tung präsentiert“, meinte
Bgm. NR Hannes Fazekas.

***
Kontakt: Gertraud Proste-
jovsky - Referat für Frauen-,
Familien- und Gleichbe-
handlungsfragen, Rathaus,
2. Stock, Zi. 221, Tel.:
01/70108-285; eMail: 
g.prostejovsky@schwechat.gv.at

Nicht nur für Frauen
Ein Service des Frauenreferates

8. Dr. Franz Slawik-Symposium „Gegen Vorurteile“

Dr. Gisela Hopfmüller, DI Dr. Ille Gebeshuber, Dr. Gerhard Schwarz, Gertraud Prostejovsky
und Bgm. NR Hannes Fazekas (v.l.n.r.) am zweiten Vortragsabend des Symposiums.

Die Park&Ride-Anlage
Bahnhof Schwechat wird
oft von Reisenden, die vom
Flughafen abfliegen, fre-
quentiert. Rund ein Drittel
der vorhandenen Plätze
sind so ständig belegt.

Abhilfe

Nun wurde Abhilfe ge-
schaffen: Neue Nutzungs-
bedingungen wurden in
Zusammenarbeit zwi-
schen Schwechat, ÖBB
und Land NÖ formuliert.
Die maximale Parkdauer
wird auf 24 Stunden
beschränkt. Bei Abstellen
des KFZ ist mittels Parkuhr
sichtbar Datum und Uhr-
zeit hinter der Wind-
schutzscheibe anzuzeigen. 

Platz für
Wochenpendler

Wer für mehrere Tage mit
der Bahn verreist, wird
ebenfalls Platz in der
Park&Ride-Anlage finden.
Dafür wird ein eigens
gekennzeichneter Bereich
eingerichtet. Für die
Benützung kann im Rat-
haus Schwechat eine
Genehmigung abgeholt
werden, genauso wie eine
Parkuhr.

Die abgeänderten Nut-
zungsbedingungen sind
seit 9. Dezember 2008 in
Kraft. Ab diesem Zeitpunkt
informieren MitarbeiterIn-
nen einer Überwachungs-
firma die BenützerInnen
der Anlage mittels Info-
Karte über die Änderung
und verteilen Parkuhren.
Info-Karten und Parkuhren
sind auch beim Bürgerser-
vice im Rathaus sowie bei
Zeitungstaschen, die im
Bereich der Anlage ange-
bracht sind, erhältlich.

Lösung für
Kaiserebersdorf

Bei der Haltestelle Kaisere-
bersdorf, wo die ÖBB
Abschleppmaßnahmen
ankündigten, wird nun
auch eine offizielle P&R-
Anlage eingerichtet. n

Mehr Platz am
P&R Schwechat
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Schwerverkehr

soll auf Umfahrung

ausweichen

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat beantragte noch vor Ver-
kehrsfreigabe der L 2075
(Verbindung von der Brau-
hausstraße zur S 1 im Bereich
Rannersdorf) weitere Durch-
fahrtsverbote für LKW über
3,5 Tonnen.

Raus mit dem
Schwerverkehr

Schon bei Beginn der Pla-
nungsarbeiten für die S1 war
klar: Schwechat muss durch
diese hochrangige Verkehrs-
verbindung und den damit
verbundenen Umfahrungs-
möglichkeiten des Stadtge-
biets vom Verkehr entlastet
werden.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Zu diesem Zweck wurden
die Anschlussstellen zur S1
für das Stadtgebiet von
Schwechat sternförmig
gewählt, damit die Zu- und
Abfahrt zur und von der Stadt
gewährleistet ist, aber gleich-
zeitig unnötiger Durchzugs-
verkehr vermieden wird. Vor
allem LKW mit mehr als 3,5
Tonnen wollen wir in der
Stadt nicht haben.“

Ortsdurchfahrten
entlasten

Für wichtige Durchfahrts-
routen wurde jetzt deswegen
ein Fahrverbot für LKW mit
mehr als 3,5 Tonnen Gewicht

beim Land Niederösterreich
beantragt, die zur Folge
haben sollen, dass auf fol-
genden Straßen keine
schweren LKW mehr unter-
wegs sein dürfen (mit weni-
gen Ausnahmen für Ziel- und
Quellverkehr):
• die gesamte Brauhausstra-
ße in Schwechat

• die Schwarzmühlstraße
• die gesamte Himberger Straße 

Fazekas: „Es liegt jetzt bei
der Behörde, diesem Antrag
statt zu geben. Damit erfüllt
die S1 mit ihren Zu- und
Abfahrten wirklich den Sinn,
der die Basis für die Zustim-
mung zu dieser Trassenfüh-
rung war.“ n

Weitere Durchfahrtsverbote 
beantragt

„Fahrradleichen“ festge-
schlossen an Fahrradbügeln
werden zunehmend zum
Problem in der Stadt. Erstens
schauen sie unschön aus,
zweitens schränken sie den
Parkraum für fahrtüchtige
Gefährte ein. Mitte Oktober
wurden am Bahnhof Schwe-
chat 25 Fahrräder mit der
„Für-die-Entfernung-vorge-
sehen-Schleife“ gekenn-
zeichnet.

Bei insgesamt 140 Fahrrad-
abstellplätzen sind das
immerhin fast 18 % aller ver-

fügbaren Stellen. Eine mehr
als unerhebliche Menge. 

Die Kennzeichnungsfrist
beträgt zwei Monate. Daher
wurden die ersten Räder am
15. Dezember vom Bauhof
entfernt. Die Räder werden
dann noch drei Monate auf-
bewahrt. Sollte niemand
darauf Anspruch erheben,
werden die nicht mehr
brauchbaren Räder ver-
schrottet. Mit geringem Auf-
wand herrichtbare Räder
werden repariert und einem
sozialen Zweck zugeführt. n

Erste Räder
wurden entfernt

Aktion gegen

Fahrradschrott im

öffentlichen Raum

Fahrradleichen werden in Schwechat entfernt.



Im November wurde in
Schwechat ein völlig neues
Leit- und Informationssystem
in Betrieb genommen.

Marketinginstrument

Das Informationssystem wur-
de von der Schwechater Wirt-
schaftsplattform eingerichtet,
an der auch die Stadtgemein-
de beteiligt ist.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Wirtschaftsplattform ver-
fügt nun über ein modernes
und innovatives Marketingin-
strument, das Nähe zu den
KundInnen schafft. Damit
wird der Einzelhandel in der
Stadt unterstützt.“

Gleichzeitig soll dieses Por-
tal der Bevölkerung und den

BesucherInnen als digitaler
Wegweiser durch die Stadt
dienen, bei dem auch aktuelle
Informationen über Veranstal-
tungen und wichtige Termine
abrufbar sind.

Acht Standorte

Die Infosäulen wurden bisher
an vier Standorten aufgestellt:
Hauptplatz, Rathaus, Ein-
kaufszentrum und Wiener
Straße. Noch in diesem Jahr
wird eine Säule am Bahnhof
etabliert. Im kommenden Jahr
folgen Säulen beim Freizeit-
zentrum und am Frauenfeld.
Die achte Säule wird sich bei
den neuen Veranstaltungshal-
len befinden.

Die Info-Dienste sind

„selbstverständlich kostenlos
abrufbar“, so der Bürgermeis-
ter. Die Investitionskosten für
das System belaufen sich auf
ungefähr € 300.000,- wobei ca.

€ 100.000,- von der NAFES
(NÖ Arbeitsgemeinschaft zur
Förderung des Einkaufs in
Stadtzentren) gefördert wer-
den. n
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Neues aus der Wirtschaft
Neuer Abschleppdienst in
Schwechat Seit August 2008
ist die Firma „Nedim
Abschleppdienst“ in der
Mappesgasse zuhause. Das
Unternehmen ist im
Bereich Abschlepp-, Ber-
gungs- und Pannendienst
für PKW und LKW im Groß-
raum Schwechat und
Umgebung tätig. Weiters
bietet „Nedim Abschlepp-
dienst“ auch Hin- und
Rückholtransporte mit oder

ohne Passagiere in ganz
Europa an. Erreichbar ist
das Unternehmen unter der
24 Stunden Hotline:
0699/111 33 002

***
Marktzeiten zu Weihnach-
ten und Neujahr Zu den
Weihnachtsfeiertagen kom-
men die Schwechater Markt-
leute ausnahmsweise dies-
mal schon am Dienstag, 23.
Dezember sowie am Mitt-
woch, 30. Dezember 2008. n

WLAN-Glocke 
über Schwechat

Die

Stadt ist

online

Am 26. November wurde die
erste Ausbaustufe einer
WLAN-Glocke in Betrieb
genommen. Damit besteht
im Zentrum die Möglichkeit
zum ortsunabhängigen Ein-
stieg in das Internet.

Zentraler Baustein

Die WLAN(Wireless Lokal
Area Network = Drahtloses
lokales Netzwerk)-Glocke ist
der zentrale Baustein des
Programms „eSchwechat“.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Bevölkerung hat damit
einen direkten unbürokrati-
schen Zugriff auf Internet-
dienste aller Art und das
unabhängig vom jeweiligen
Standort.“ Laptops, inter-
netbasierte Handys und
ähnliche Geräte können
immer und überall einge-
setzt werden.

Sechs Antennen in
Betrieb

In der ersten Stufe gingen
sechs Antennen mit einer
Reichweite von je rd. 150
Metern in Betrieb. Die Stand-
orte:
• Hauptplatz 

• Rathausplatz 
• Sendnergasse 
• EKAZENT 
• Bahnhof 
• Wiener Straße 

Fazekas: „Die nächste Aus-
baustufe umfasst die Gebie-
te Frauenfeld und Himber-
ger Straße. Im Endausbau
sollen selbstverständlich
auch die anderen Katastral-
gemeinden eine WLAN-
Anbindung bekommen. Ein
genauer Zeitplan wird gera-
de erarbeitet.“ Im Endaus-
bau sollen selbstverständ-
lich auch die anderen Kata-
stralgemeinden eine WLAN-
Anbindung bekommen. Ein
genauer Zeitplan wird gera-
de erarbeitet. 

Drei Monate gratis

Für die kommenden drei
Monate wird der Dienst kos-
tenlos zur Verfügung gestellt.
Für die Zeit danach wird ein
Tarifmodell ausgearbeitet,
„das sicher sehr attraktiv
sein wird“, so der Bürger-
meister.

Der Einstieg in das Netz
erfolgt über die Internetseite
www.loop21.at n In Schwechat kann überall gesurft werden.

Leit- und Infosystem
führt durch die Stadt

Digitaler

Wegweiser

durch Schwechat

Bürgermeister NR Hannes Fazekas und GR Michael Szikora
gemeinsam mit interessierten BürgerInnen von Schwechat.
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Am Freitag, dem 21. Novem-
ber 2008, nahm x-point –
Anbieter von sozialpädagogi-
schen Dienstleistungen an
Schulen – in der Sonderschu-
le Schwechat offiziell die
Arbeit auf.

Niederschwelliges
Angebot

x-point ist eine nieder-
schwellige Anlaufstelle für
Kinder und Jugendliche im
Lebensraum/Sozialraum
Schule.

x-point Schulsozialarbeit
hat als sozialer Dienst der
Jugendwohlfahrt den Auf-
trag, Kinder und Jugendli-
che zu beraten und zu
unterstützen. Die Inan-
spruchnahme des Angebots
ist freiwillig. Der sekundäre
Auftrag ist es, Beratung für
Eltern, LehrerInnen und
andere schulnahen Perso-

nen im Bezug auf die Schü-
lerInnen anzubieten.

Seit März 2008 ist die
Schulsozialarbeiterin Emily
Bono MSW an der Allgemei-
nen Sonderschule, die in
Zusammenarbeit mit „x-
point Schulsozialarbeit“
steht, jeden Dienstag tätig.

Vorzeigeprojekt

Bgm. NR Hannes Fazekas in
seiner Begrüßungsrede:
„Die Sonderschule in
Schwechat ist ein Vorzeige-
projekt, ich komme immer
wieder gerne her. Die Päda-
gogInnen um Dir. Ingeborg
Schramm leisten hier her-
vorragende Arbeit, die von
Schwechat immer wieder
gerne unterstützt wird. Die
Arbeit von x-point stellt eine
weitere Qualitätssteigerung
zum Wohle der SchülerIn-
nen dar.“ n

Sozialpädagogisches Angebot
wurde erweitert

X-point nahm

die Arbeit in

der Sonderschule auf

DSA Margot Müller, Bezirksschulinspektor OSR Alfred Diem, Lan-
desrätin Dr. Petra Bohuslav, Direktorin Ingeborg Schramm, Bürger-
meister NR Hannes Fazekas gemeinsam mit zwei SchülerInnen der
ASO Schwechat

Das Sozialpädagogische
Zentrum Schwechat (SOPS)
führt an Pflichtschulen psy-
chologische Beratungen
durch. Finanziert wird das
Projekt von der Stadt
Schwechat.

Vielfältige Aufgaben

SOPS ist eine Betreuungs-
und Beratungsstelle für
Familien, Kinder und
Jugendliche. Neben Lern-

und Freizeitbetreuung für
SchülerInnen, Familien-,
Jugend- und Jobberatung
gibt es seit 3 Jahren ein neues
Angebot, das von der Stadt-
gemeinde Schwechat finan-
ziert wird, nämlich die psy-
chologische Beratung an
Pflichtschulen.

Da eine zunehmende Zahl
an SchülerInnen Probleme
im sozialen Verhalten zeigt
und immer stärker dazu ten-
diert, Konflikte mit massi-
ven verbalen und körperli-
chen Aggressionen zu lösen,
ist es sehr wichtig, diesen
Anfängen von Gewalt an der
Schule wirkungsvoll zu
begegnen.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Daher stellt die Stadtge-
meinde die finanziellen Mit-
tel für psychologische Bera-
tung an den Pflichtschulen
zur Verfügung. Kinder sollen
darin unterstützt werden,
soziale Regeln zu akzeptie-
ren, sich in die Klassenge-

meinschaft einzufügen und
Konflikte gewaltfrei zu
lösen.“

Unterstützung

Mit diesem Angebot werden
Eltern und LehrerInnen in
ihrer Erziehungsarbeit unter-
stützt und SchülerInnen
haben – mit Einverständnis
der Eltern- die Möglichkeit,
über Probleme in der Schule,
mit anderen Kindern oder
zuhause mit einer Psycholo-
gin von SOPS zu sprechen. 

Bei Konflikten zwischen
mehreren Kindern lernen
diese in Gruppengesprächen
Konflikte konstruktiv zu
lösen, sodass sich das soziale
Klassenklima verbessert.

Eltern können sich bei
allen Problemen, die Schule
oder Elternhaus betreffen, an
die PsychologInnen von
SOPS wenden, um sich fach-
lich kompetente Beratung zu
holen.

Für LehrerInnen besteht

ebenfalls das Angebot, stres-
sige Situationen in der Klasse
oder Probleme mit einzelnen
SchülerInnen zu besprechen. 

Bei Konflikten zwischen
LehrerInnen und Eltern kön-
nen die Psychologinnen zwi-
schen den verschiedenen
Standpunkten vermitteln
und den Konflikt entschär-
fen, damit eine Lösung
gefunden wird, mit der alle
einverstanden sind. 

Die Beratung ist freiwillig
und kostenlos, die Psycholo-
ginnen sind zu festgesetzten
Zeiten an den Pflichtschulen
anwesend. Termine können
telefonisch vereinbart wer-
den, wobei die Wartezeiten
relativ kurz sind. Es ist
sowohl eine einmalige als
auch eine längerfristige Bera-
tung möglich.

***
Kontakt: Verein SOPS,
Dr. Alma Peschetz, Tel.:
01/706 31 13, e-Mail:
info@sops.at

Gewaltprävention
von Gemeinde gefördert

Kostenlose

psychologische

Betreuung an Pflichtschulen

Kinder sollen den Schulalltag
stressfrei erleben können.
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AWS-Card 
für Benützung der Abfallsammelzentren

Missbrauch der Anlagen

durch Mülltouristen soll

verhindert werden

Der Abfallverband Schwechat
betreibt in all seinen Mit-
gliedsgemeinden mit deren
Unterstützung ein Abfallsam-
melzentrum, wo die BürgerIn-
nen all jene Abfälle kostenlos
(Haushaltsmenge) abgeben
können, die beim Haushalt
und bei den öffentlichen Alt-
stoffsammelinseln nicht ent-
sorgt werden können. 

Das Sammelzentrum stellt
somit eine wichtige Service-
einrichtung für unsere Bürger
dar, mit deren Gebühren der
Betrieb auch finanziert wird. 

Nutzung durch
Unberechtigte

Aufgrund der geographi-
schen Lage der Verbands-
Gemeinden muss immer
wieder beobachtet werden,
dass nicht berechtigte Perso-
nen unsere Einrichtungen
benützen und damit Kosten
verursachen, die wiederum
von unseren Gebührenzah-
lern getragen werden müs-
sen. Zu den nicht berechtig-
ten Personen gehören hierbei
vor allem Ortsfremde und
Mülltouristen, die sich der
Einrichtungen bedienen.

Um die Benützung der
Abfallsammelzentren auch
nur auf BürgerInnen der Ver-
bands-Gemeinden zu be-
schränken und damit den
Missbrauch der Einrichtun-
gen auszuschalten, hat der
Abfallverband Schwechat
beschlossen, jedem Haushalt
im Verbandsgebiet eine AWS-
Card auszustellen und diese
persönlich adressiert zuzu-
senden.

Der Versand der insgesamt
ca. 31.000 Stück AWS-Cards
erfolgt so zeitgerecht, dass sie
ab 2009 verwendet werden
kann. Die Karte wird gemein-
sam mit einem Informations-
brief versandt, in dem der
AWS nochmals auf die Details
der Einführung hinweisen. 

Einfach Karte
vorweisen

Die AWS-Card ist mit keinen
technischen Details versehen
und beim Betreten des jewei-

ligen Sammelzentrums dem
Übernahmepersonal unauf-
gefordert vorzuweisen. Sie ist
zwar auf den Haushaltsvor-
stand personalisiert, ist
jedoch an jede im Haushalt
wohnhaften Person über-
tragbar. Damit ist gewährleis-
tet, dass wirklich nur AWS-
Gebührenzahler das Sam-
melzentrum benützen.

Die AWS-Card hat das For-
mat einer Bankomatkarte
und ist daher einfach aufzu-
bewahren. Des Weiteren
weist sie eine schmutzabwei-
sende Schutzfolie auf, damit
sie längere Zeit gut lesbar
bleibt. 

Sollten Sie Ihre AWS-Card
verlieren, so stellt Ihnen der
Abfallverband Schwechat
unverbindlich eine Neue aus.
Selbstverständlich verliert
die Karte ihre Gültigkeit,
sobald die darauf genannte
Person ihren Wohnsitz wech-
selt. 

Verbesserung der
Sortier-Qualität

„Mit der Einführung der AWS-
Card erhoffen wir uns die vie-
len Ortsfremden und daher
nicht Berechtigten aus unse-
ren Sammelzentren zu
bekommen und die Sortier-
qualität der abgegebenen
Abfälle noch mehr verbessern
zu können. Erfahrungen aus
den Gemeinden Gramatneu-
siedl und Himberg, wo die
AWS-Card schon vor einigen
Jahren eingeführt wurde,
bekräftigen unseren Ent-
schluss, die AWS-Card nun-
mehr flächendeckend im
gesamten Verbandsgebiet ein-
zuführen“, so Verbandsob-
mann Gerhard Frauenberger. 

Selbstverständlich bleiben
die bisherigen Übernahme-
richtlinien für das Abfallsam-
melzentrum durch die Ein-
führung der AWS-Card unbe-
rührt. Sperrmüll, Altholz,
Bauschutt und alle anderen
am Sammelzentrum abzuge-
bende Abfallarten werden
nach wie vor nur in Haus-
haltsmengen kostenlos über-
nommen. n

Bis 31. Dezember 2009
müssen laut österrei-
chischem Tierschutzgesetz
alle Hunde in Österreich
gekennzeichnet und regis-
triert sein.
• Die Kosten für die Kenn-
zeichnung sind vom jewei-
ligen Tierhalter zu tragen. 
• Welpen sind spätestens
mit einem Alter von drei
Monaten zu kennzeichnen,
jedenfalls aber vor der ers-

ten Weitergabe. 
• Jeder Halter von Hunden
ist verpflichtet, sein Tier
binnen eines Monates
nach der Kennzeichnung,
Einreise nach Österreich
oder Weitergabe zu mel-
den. 
• Die Eingabe der Meldung
erfolgt über ein elektroni-
sches Portal.
• Vor dem 1. Juli 2008 nicht

gekennzeichnete Hunde
sind bis spätestens 31.
Dezember 2009 zu kenn-
zeichnen und zu melden. 
• Vor dem 1. Juli 2008
gekennzeichnete Hunde
sind bis spätestens 31.
Dezember 2009 zu melden.

Sollte Ihr Hund bereits
elektronisch gekennzeich-
net und registriert sein,
haben Sie zwar bestmög-
lich vorgesorgt, um im Fall
des Verlustes rasch wieder
mit Ihrem Hund vereint zu
sein, Sie müssen aber eine
Datenergänzung durch-
führen, um die neuen
gesetzlichen Bestimmun-
gen zu erfüllen.

Der Chip ersetzt nicht
die Hundemarke! Die Ent-
richtung der Hundeabgabe
ist ebenfalls weiterhin not-
wendig. n

Tierschutzgesetz schreibt
Registrierung für Hunde vor

Der beste Freund des Menschen muss jetzt registriert werden.

Rechtzeitig vor dem ersten
Frost wurde entlang des Kal-
ten Ganges aufgeforstet.
Nach umfangreichen Ro-
dungsarbeiten durch den
dafür zuständigen Bund wird
die Uferzone wieder begrünt.

Die Rodung erfolgte aus
Sicherheitsgründen, nach-
dem jahrzehntelang Wild-

wuchs herrschte. Von der
Stadtgemeinde wurden rund
400 standortgerechte Bäume
und Sträucher aus naturna-
her Produktion gekauft, die
nun in Schwechat ihre neue
Heimat finden und zur Erhal-
tung der grünen Lunge der
Stadt beitragen. 

Bgm. NR Hannes Fazekas:

„Wir haben die Arbeiten
übernommen, so ist sicher-
gestellt, dass das Ufer auch
in Zukunft fachgerecht
bearbeitet wird.“

Hartriegel & Co.

Gepflanzt werden unter
anderem: Hartriegel,
Schneeball, Pfaffenhütchen,
Traubenkirschen, Holunder,
Baum- und Saalweiden und
noch vieles mehr.

Die Planung und Ausfüh-
rung erfolgte durch Ing.
Peter Stitz, Leiter der Stadt-
gärtnerei und der Schwe-
chaterin Marianna Guthyne
Horvath, Studentin an der
Universität für Bodenkultur,
die auch die Gärtner der
Stadt bei der Pflanzung tat-
kräftig unterstützte.

So wird nachhaltig der
Baum- und Strauchbestand,
dort wo es möglich und
sinnvoll ist, mit standortty-
pischer Vegetation wieder-
hergestellt. n
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Bepflanzung mit

standortgerechter

Vegetation

Aufforstungsaktion 
am Kalten Gang

Mitarbeiter der Stadtgärtnerei gemeinsam mit dem Leiter Ing.
Peter Stitz bei den Aufforstungsarbeiten am Kalten Gang

Das Verhalten in „Wohnstra-
ßen“ ist für viele Menschen
noch immer nicht klar, da es
diese Bestimmung bei
Erwerb ihres Führerscheines
noch nicht gab.

Eine Wohnstraße ist pri-
mär für Fußgänger be-
stimmt, Fahrradfahren ist
aber unbeschränkt, auch
nebeneinander, erlaubt.
Auf der Straße darf gespielt
und mit Skatern gefahren

werden, hier gelten die all-
gemeinen Bestimmungen
über die Aufsichtspflicht.
Der erlaubte Fahrzeugver-
kehr darf aber nicht mut-
willig behindert werden.

Unbeschränkt fahren
dürfen Straßendienstfahr-
zeuge, Müllabfuhr, Polizei
und Feuerwehrfahrzeuge.
Andere Fahrzeuge dürfen
nur Zu- und Abfahren,
jedoch nicht Durchfahren.
Erlaubt ist aber nur Schritt-
geschwindigkeit, das heißt
5 km/h, auch für Radfahrer,
und es dürfen Fußgänger
und Radfahrer weder
behindert noch gefährdet
werden.

Geparkt werden darf nur
an den dafür gekennzeich-
neten Stellen, für das Halten
gelten die allgemeinen Vor-
schriften.

Ein Fahrzeug, das aus
einer Wohnstraße ausfährt,
hat immer Nachrang! n

Verhalten in Wohnstraßen

AWS-CardAWS-Card
Ing. Dr. Max Mustermann
Mustergasse 12/2/3
1234 Musterort

Berechtigt zur Benützung des
Abfallsammelzentrums in Ihrer Gemeinde

Diese Karte ist nicht übertragbar (ausgenommen Haushaltsmitglieder).

Projekt1.qxp  03.11.2008  11:32  Seite 1

Wohnstraßen sind deutlich
gekennzeichnet.

Die Firma Internorm Fens-
ter GmbH eröffnete in
Fischamend einen Schau-
raum, der hauptsächlich
dem Lärmschutzpro-
gramm Flughafen Wien
gewidmet ist. Begünstigte
und Interessierte können
sich hier zu Fenstern,
Türen und Schalldämmlüf-
tern, die im Rahmen des
Lärmschutzprogramms
angeboten werden, bera-
ten lassen.
Adresse: Berggasse 5 in
2401 Fischamend
Öffnungszeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12
bzw. 13 bis 16:30 und Frei-
tag von 8 bis 12 Uhr.

Detaillierte Informatio-
nen zum Lärmschutzpro-
gramm Flughafen Wien
finden Sie im Internet
unter www.laermschutz-
programm.at. Informatio-
nen zum Dialogforum
Flughafen Wien gibt es
unter www.dialogforum.at

Fenster-
Schauraum

Ausgehend von der Manns-
wörther Au haben die Biber
allmählich alle in Schwechat
möglichen Reviere besetzt.
Damit ist die Besiedlung
abgeschlossen. Da die Tiere
ihrer Reviere auf Leben und
Tod verteidigen, wird die
Population auch nicht mehr
zunehmen. Mit dem Abklin-

gen der Vegetationsperiode
beginnen die Tiere wieder
Bäume umzuschneiden um
an ihre Winternahrung, die
Rinde von Ästen und Zwei-
gen zu kommen. Um diese
Schäden an der Ufervegetati-
on so gering wie möglich zu
halten, werden Biberfütte-
rungsstellen eingerichtet.

Biber
werden gefüttert

Minimierung von

Schäden an

Bäumen

Ing. Ernst Zeppetzauer, STR Mag. Brigitte Krenn mit dem Leiter
der Stadtgärtnerei Ing. Peter Stitz bei einer Fütterungsstelle
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15. Jugendgala

in der

Körnerhalle

mit vielen Höhepunkten

Am 19. November lud die Volks-
schule Rannersdorf Bgm. NR
Hannes Fazekas zu einer Lese-
stunde. Fazekas: „Es gibt Termi-
ne, die mir besondere Freude
machen – das war sicher einer
davon. Vielleicht habe ich ja bei
den Kindern Neugier auf mehr
Geschichten wecken können.“ n

Lesestunde

Am 11. November 2008 feierten
die Kinder vom Heilpädago-
gisch-integrativen Kindergarten
Andreas Hoferplatz das Fest des
Hl. Martin.  Beim Laternenum-
zug rund um den Andreas
Hofer-Platz gaben die Kinder
noch einmal alle Martinslieder
zum Besten. n

Laternenumzug

Mitte November 2008 wurde
der traditionelle Schwechater
Christbaum, diesmal von der
Familie Kral in der Innerber-
gerstraße, gefällt. Mitarbeiter
des Bauhofs stellten dann den
ca. neun Meter hohen Baum
mit viel Mühe und Geduld auf
seinem Standort am Haupt-
platz auf. n

Weihnachtsbaum

Im Schwechater Rathaus floss
wieder Blut – für das Rote Kreuz.
Bei der Spendenaktion wurde
126 Personen  Blut abgenom-
men. Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Ein herzliches Dankeschön an
alle Beteiligten.“ Im Bild der Bür-
germeister, dem gleich neben
Pfarrer Gerald Gump Blut abge-
nommen wurde. n

Blut im Rathaus

Die Kinder der 3. und 4. Klasse
der VS Mannswörth besuchten
das ORF-Zentrum. Im Erleb-
nisstudio durften die Schüle-
rInnen selbst eine Kamera
bedienen, die Blue-Box aus-
probieren und einmal Wetter-
moderatorin sein. Schließlich
trafen die Kinder auch Tom
Turbo und Confetti. n

Besuch beim ORF

Die Jugend  
im Mittelpunkt

Bilder von der Jugendgala: Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen zeigten ihr Können und boten den Publikum beste Unterhaltung.

Harmonie in Bewegung, Ausdruck und Rhythmus – die Jugendgala bot viele Höhepunkte.

Adventmärkte – Punschzeit
In Schwechat gab es vor den
Weihnachtsfeiertagen zahl-
reiche Puschstände und
Adventmärkte. Viel Geld

wurde dabei für einen guten
Zweck gesammelt. Hier ein
(aus Platzgründen unvoll-
ständiger) Überblick. n

Beim Benefizpunsch der „Echt’n“ ging es hoch her.

Bestens besucht war der Weihnachtsmarkt der Sonderschule.

Der Schwechater Adventmarkt fand erstmals am Hauptplatz statt.

Der Punschstand der FF Schwechat Mitte

Fünfzehn ist ja eigentlich fast
ein runder Geburtstag. Die
Jugendgala ist eigentlich im
besten Teenager-Alter. Ent-
sprechend aufgeweckt war
auch das heurige Programm.

Mehr als 400 SchülerInnen
in 28 Gruppen aus dem
Bezirk Schwechat sorgten für
Abwechslung. Dazu zeigten
Gäste aus Tschechien sowie
der Slowakei ihr Können.
Zwischen den einzelnen
Showblöcken wurden die
Ehrungen herausragender
Nachwuchssportler vorge-
nommen. Für besonderes
Staunen sorgten die jungen
SVS-Leichtathleten, die den
Höhenunterschied zwischen
dem Boden der Körner Halle
und der Bühne spektakulär
mittels Stabhochsprung
überwanden. n
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Kulturjahr
mit vielen Höhepunkten

Reichhaltiges

Programm

für zwölf Monate

Ein Blick auf das Kulturpro-
gramm der Stadt lohnt sich –
Änderungen und Ergänzun-
gen sind möglich und wahr-
scheinlich. In den Zeitungen,
im Fernsehen und über
Internet werden die genaue-
ren Ankündigungen rechtzei-
tig publik gemacht.

Ganzjährig

Jeden Donnerstag im Stadt-
keller am Hauptplatz: Jazz -
Session ab 20:30 Uhr (nicht
in Schulferien und an Feier-
tagen) zum Mitspielen und
Zuhören, Eintritt frei!

Jänner: 

• 12. – 14. „Hinterhofpiraten“
Kindertheater im Theater
Forum
• 4.-31.: Schwechater Satire-
festival im Theater Forum
(u.a. mit Antonio Fian, Lud-
wig W. Müller, Joesi Proko-
petzt, …)
• VHS Frühjahrsprogramm
(erscheint Mitte Jänner)

Februar:

• Fortsetzung Schwechater
Satirefestival im Theater
Forum(u.a. mit Gunkl, Irm-
gard Knef, Die Brennesseln,
Mercedes Echerer, ...)

März

• 3.-8.: „Verführen und Ver-
führt werden“ im Theater
Forum (mit Maresa Hörbiger,
Martin Müller-Reisinger und
Bela Koreny)

• Ab 19.: „Slowakisches Insti-
tut. Eine Satire“ Urauffüh-
rung von Michal Hvorecky im
Theater Forum

April

• Bis 4. : „Slowakisches Insti-
tut. Eine Satire“ von Michal
Hvorecky im Theater Forum
• 5.: „Die sieben letzten Worte
unseres Erlösers am Kreuze“
– Kirchenkonzert des Schwe-
chater Gesang- und Musik-
vereins in der Kirche St. Jakob
• 12.: „Mariazellermesse“ –
Osterhochamt mit dem
Schwechater Gesang und
Musikverein in der Stadt-
pfarrkirche St. Jakob
• 22. bis 23.: Andrea Händler
„Das Schweigen der Händ-
ler“ im Theater Forum

Mai

• 8. u. 9.: Funtastic Singers
„Musicals“ im Theater Forum
• 13. und 14.: Karlheinz Hackl
„Lachen macht gesund“ im
Theater Forum
• 15.: Klassisches Orchester-
konzert der Musikschule in
der Körnerhalle
• 17.: Jazzfrühschoppen in
der Felmayer Scheune mit
Jazzboutique Krenosz
• Mai- oder Juni-Programm
für Kulturabo 2009/2010
erscheint

Juni

• 3. u. 4.: Nadja Maleh „Flug-
angsthasen“ im Theater
Forum

• 7.: Jazz-Frühschoppen in
der Felmayer Scheune
• 8. u. 9.: Marco Simsa „Josef
Haydn für Kinder“ im Thea-
ter Forum
• 5. Chorfestival des Schwe-
chater Gesang- und Musik-
vereins
• 19.: Musiversum im Fel-
mayergarten (oder am 20.9.)
• 21.: Jazz Frühschoppen in
der Felmayer Scheune
• 27.: Premiere der Nestroy-
spiele 2009
• Schlusskonzert der Musik-
schule Schwechat im Festsaal
Rathaus

Juli

• 2., 9., 16. und 23.: Diavorträ-
ge in der Scheune
• Nestroyspiele vom 27.6. –
1.8. im Schlosshof der Roth-
mühle, Spieltage sind Di, Mi,
Fr und Sa ab 20:30 Uhr. 
• 5., 12., 19. und 26.: Nestroy-
frühstück im Garten der Roth-
mühle an 4 Sonntagen

August

• 5. – 7.: Filmtage im Schloss-
hof der Rothmühle ab ca.
20:30 Uhr
• 8.: Sommernachtsfest im
Schlosshof der Rothmühle ab
20:00 Uhr
• 28. – 30.: 18. Schwechater
Stadtfest am Hauptplatz
• VHS-Herbstprogramm
erscheint Ende August

September

• Anfang September: Verein
Kultur Konstruktiv veranstal-
tet Schwerpunkttage anläss-

lich des Gedenkjahres zum
Ausbruch des 2. Weltkrieges:
Filmvorführungen 
• Eybler – Serenade im Rat-
haus
• Eybler – Serenade Teil 2 mit
dem Schwechater Gesang-
und Musikverein in der
Stadtpfarrkirche St. Jakob
• Ende Sept.: Eine antike Tra-
gödie von Sophokles im
Theater Forum

Oktober

• Eine antike Tragödie von
Sophokles im Theater Forum
• 21. – 23.: I Stangl mit neuem
Programm im Theater Forum
• SCHAU[spiel] – Festival des
nonverbalen Theaters im
Theater Forum

November

• Heinz Holecek „Gemischter
Satz“ im Theater Forum
• Volkstheaterstück mit dem
Verein Zeitvertreib im Thea-
ter Forum
• LehrerInnenkonzert der
Musikschule im Rathaus
Festsaal

Dezember

• 5. – 6.: Schwechater Advent-
tage am Hauptplatz
• 6.: Adventkonzert des
Schwechater Gesang- und
Musikvereins im Rahmen der
Schwechater Adventtage
• 24.: Kindertheater im Thea-
ter Forum
• 25.: Weihnachtshochamt
mit dem Schwechater
Gesang- und Musikverein in
der Kirche St. Jakob n

Die Nestroyspiele Schwechat (auf dem Archivbild: Peter Gruber und
Franz Steiner in „Umsonst“, 2008)  haben am 27. Juni Premiere.

Zahlreiches Publikum
unterhielt sich köstlich bei
der Premiere von Carlo
Goldonis „Die Grobiane“.
Das Ensemble „Zeitver-
treib“ bot unter der Regie
von Bruno Reichert ein
flottes, kurzweiliges Spiel,
was mit sehr guten Kriti-
ken seitens der Presse
belohnt wurde. n

Spaß mit den
„Grobianen“

Das Festival findet vom
14. Jänner bis 18. Februar
2009 zum achten Mal im
Theater Forum Schwechat
statt. Es werden wieder
viele der besten und inte-
ressantesten Satiriker aus
dem deutschsprachigen
Raum auftreten.
Infos und Karten unter:
www.theaterforum.at n

Satirefestival
2009 im Forum

Das Wohnproblem habe – so
der sozial engagierte Wiener
Anwalt Heinrich Steinitz in
seinen Schriften in den 1920-
er Jahren – mehr als irgendein
anderes Merkmal die Klas-
senscheidung bezeugt und
verstärkt.

Herausforderung

Dass, wer vermögender ist,
sich besseres Wohnen leisten
kann, ist ein Faktum. Jene
schlimmen Zeiten, in denen
es für den Großteil der arbei-
tenden Bevölkerung nur
unzureichende Wohnungen
gab, haben wir glücklicher-
weise überwunden. Nicht
zuletzt durch eine vermehrte
soziale Verantwortung der
staatlichen Institutionen wie
der Kommunen. Und den-
noch bleibt die Frage eines
angemessenen Wohnens
auch heute eine Herausforde-
rung.

Bettgeher

Ende des 19. Jahrhunderts
war die Wohnsituation für
einen Großteil der Bevölke-
rung Europas katastrophal.
Es gab nicht nur triste Arbei-
terwohnungen, in denen
mehrköpfige Familien eng
aneinander gedrängt lebten,
sondern darüber hinaus auch
Menschen – sogenannte Bett-
geher – die nicht einmal über
ein eigenes Bett verfügten,
sondern sich dieses mit
einem Schichtarbeiter teilten.

Um die Jahrhundertwende
wurden erste Schritte in Rich-
tung eines sozialen Wohnens
unternommen. So richteten
einige Unternehmen Werks-
wohnungen für ihre Arbeiter
ein. Doch erst in der Zeit der
Republik besserte sich die
Situation in größerem
Umfang.

Vor allem durch die Initiati-
ven der Gemeinde Wien, die
als „Rotes Wien“ zu einem
Vorzeigemodell in Sachen
Sozialpolitik avancierte, wur-
den maßgebliche soziale
Neuerungen geschaffen. Es
entstanden neue Großwohn-
anlagen, die das Wohnen der

Arbeiterschaft revolutionier-
ten. Diese Wohnblocks inte-
grierten oftmals auch Kinder-
betreuungsstätten, Volksbil-
dungseinrichtungen und Ver-
anstaltungssäle und trugen
so auch zu Wohlfahrt und Bil-
dung bei. Darüber hinaus
dienten auch der Mieter-
schutz und die Wohnbau-
steuer einer Veränderung der
sozialen Lage.

Großanlagen

Nach dem Krieg wurde
bereits 1947 die aus Ziegel-
schuttbeton errichtete Per-
Albin-Hansson-Siedlung-
West eröffnet. Bis in die 1970-
er Jahre herrschte im kom-
munalen Wohnbau die Ten-
denz der Schaffung von
Großwohnanlagen vor. Dann
erkannte man, dass diese
anonymen Großbauten sozial
und psychologisch gesehen
nicht unproblematisch sind.
Der kommunale Wohnbau
musste sich also neu ausrich-
ten. Noch dazu ging der
Wohnbedarf aufgrund der
sinkenden Geburtenzahlen
zurück.

Die Schließung von Baulü-
cken, die Nutzung von Stadt-
erweiterungsgebieten, eine
neue Orientierung in Rich-
tung Flachbau und die Alt-
stadtsanierung sind seither
neue Ziele, deren Verwirkli-
chung es zu erfüllen gilt.

Neue Wege in
Schwechat

Auch die Stadt Schwechat
war und ist sich der Verant-
wortung in der Schaffung
leistbaren Wohnraumes
bewusst. In den Jahrzehnten
seit dem Zweiten Weltkrieg
wurden unzählige Projekte
kommunalen Wohnbaus
umgesetzt. Lag die Ausrich-
tung zunächst noch auf der
Errichtung klassischer
Gemeindewohnungen, so
trat diese zugunsten der
Ermöglichung baugenossen-
schaftlicher Projekte zurück. 

Jubiläum

Im kommenden Jahr wird
sich die Eröffnung der ersten
Wohnhausanlagen am
Schwechater Frauenfeld zum
vierzigsten Male jähren. Am
31. Mai 1969 konnte der
damalige niederösterrei-

chische Landeshauptmanns-
tellvertreter Hans Czettel die
Wohnhausanlagen der Bau-
genossenschaft Wien-Süd
und jene der Stadtgemeinde
Schwechat am Frauenfeld
vornehmen. 

Der Bau der Stadtgemeinde
wartete mit 100 neuen Woh-
nungen auf; jener der Wien-
Süd mit 89 Wohnungen in
fünf Wohnblocks. Diese Woh-
nungen am Frauenfeld sind
heute aus dem Stadtbild
nicht mehr wegzudenken
und das Gebiet ist bereits zur
Heimat von mehreren Gene-
rationen geworden. Und es
wächst weiter. Denn das
Frauenfeld ist auch heute
Erweiterungsgebiet im
Wohnbau. Mit den dortigen
Projekten und weiteren
Wohnbauprojekten stellt sich
die Stadt Schwechat den
Herausforderungen der
Zukunft. n

Kommunaler Wohnbau 
Ein historischer Abriss und ein Jubiläum
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1969: Die 1000. Schwechater Gemeindewohnung konnte übergeben werden

Der Karl-Seitz-Hof in Wien 21: Beispiel für kommunalen Wohnbau
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Neue Mittelschule
am Frauenfeld

Erstes Schuljahr

für Modellschule

beginnt im

Herbst 2009

Im Rahmen einer Pressekon-
ferenz Anfang Dezember
wurde die NÖ Modellschule
„Mittelschule Schwechat
Frauenfeld“ vorgestellt.

Die Bildungslaufbahn soll in
Zukunft mehr als bisher auf
die individuellen Fähigkeiten
und Interessen des jeweiligen
Kindes abgestimmt werden.
Die Bildungslaufbahn-Ent-
scheidung mit 10 Jahren
kommt zu früh und soll erst
nach der 6. Schulstufe fallen.

SchülerInnen, die die 4.

Volksschul-Klasse erfolgreich
abschließen, werden in die
NÖ Modellschule aufgenom-
men. Um auf die individuel-
len Bedürfnisse der Kinder
besser eingehen zu können,
ist in Hauptfächern ein
Unterricht im 2-Lehrersys-
tem (Teamteaching) geplant.

Besonderheit in
Schwechat

In Niederösterreich haben
sich 45 Hauptschulen für die

Führung einer Modellschule
entschieden. Jedoch nur zwei
davon – darunter die Europa-
hauptschule in Schwechat –
arbeiten mit einem achtklas-
sigen Gymnasium zusam-
men.

Die Zusammenarbeit hat
schon eine längere Tradition,
die jetzt in der Modellschule
eine neue Grundlage erhält.
Es kann somit auf bestehen-
de Erfahrungen aufgebaut
werden.

In Schwechat werden ab
dem kommenden Frühjahr
auch alle Volksschulen von
VertreterInnen der beiden
Schulen besucht. Nicht um
dort eine Voreinteilung zu tref-
fen, sondern um Unterstüt-
zung und Beratung bei der
Entscheidung über die weitere
Schullaufbahn zu geben.

Aufwertung des
Bildungstandortes

Das Model wurde bei der Pres-
sekonferenz von Bgm. NR
Hannes Fazekas, OStR. Mag.
Richard Dech, Gymnasium,
und OSR Walter Stranzinger,
Europahauptschule, vorge-

stellt.
Dech: „Die Kooperation

bringt pädagogische und
soziale Vorteile: Die Schüle-
rInnen werden individuell
auf ihre weitere Schullauf-
bahn vorbereitet.“

Stranzinger,: „Ich halte die
Zusammenarbeit mit einem
achtklassigen Gymnasium
für die optimale Umsetzung
des NÖ-Schulmodells.“

Der Bürgermeister sieht in
der Einrichtung des Schul-
modells vor allem auch eine
Aufwertung des Bildungs-
standortes Schwechat.

Fazekas: „In den vergan-
genen Jahren hat sich auf
dem Bildungssektor in
Schwechat viel getan. Die
Stadt selbst führt eine
Abend-HTL und bietet an
der von der Stadt geförder-
ten academia nova einen
sechs-semestrigen Bache-
lor-Studiengang an. Die
Kooperation der beiden
Schulen – Europahaupt-
schule und Gymnasium
Schwechat – wird von der
Stadtgemeinde Schwechat
begrüßt und gefördert.“ n

OSR Walter Stranzinger, Bgm. NR Hannes Fazekas und OStR.
Mag. Richard Dech bei der Pressekonferenz

Die Schnupperlehrlinge bei ihrer Begrüßung im Rathaus

Am Freitag, 28. November 2008 hatten die Europahauptschule
und das Gymnasium Schwechat den „Tag der offenen Tür“ wo
die Möglichkeit geboten wurde sich ein Bild über die Schule,
deren Schwerpunkte – aber auch über die Räumlichkeiten und
den Lehrkörper zu machen. Eltern und Kinder, und auch die,
die noch nicht wissen, welches Berufsziel sie verfolgen, konnten
an diesem Tag in den beiden Schulen ein paar Stunden
„schnuppern“.

Schnupperlehrlinge im Rathaus
Im Rahmen der berufsprak-
tischen Woche der Polytech-
nischen Schule Himberg
erlebten fünf SchülerInnen
den Berufsalltag der Stadt-
verwaltung. Bgm. NR Han-

nes Fazekas: „Die Stadtge-
meinde bietet jungen Men-
schen gerne die Möglichkeit,
sich ein Bild von der Arbeits-
welt, der Welt außerhalb der
Schule, zu machen.“ n
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Keglovits
Schwechater Straße 59–65
2322 Zwölfaxing
Tel.: 01 / 707 22 01
www.keglovits.at

Mazda6
Sport CD140 TE Plus, 103 KW/140 PS,
chrystal weiß met., Tempomat,
Bose Sound System, u.v.m.

Jetzt um nur € 26.666,-

Mazda3
Sport CD143 TX Plus, 
104 KW/142 PS, galaxy grau met., 
Alufelgen, Klimatronic, u.v.m.

Jetzt um nur € 22.400,-

Mazda5
1.8i TX, 85 kw/115 PS, 
golden sand met., 
Klimatronic, Alufelgen, u.v.m.

Jetzt um nur € 21.777,-

Mazda6
Sport 2.0i TE, 107 KW/146 PS, 
galaxy grau met., 
Tempomat, Klimatronic Dual, u.v.m.

Jetzt um nur € 23.666,-

In Schwechat hat der Verein
„Mariposa – Verein zur Förde-
rung einer positiven Einstel-
lung zu Schwangerschaft,
Geburt, Wochenbett, Stillen
und Leben mit Kind“ seine
Tätigkeit eingestellt. Da das
Interesse an der Vereinstätig-
keit gezeigt hat, dass der Be-
darf für eine derartige Institu-
tion besteht wird ein Teil des
Angebotes nun vom Schwe-
chater Hilfswerk organisiert.
Die Stadtgemeinde fördert
diese Initiative.

Die Aktivitäten – ein Still-
frühstück sowie ein Geburts-
Vorbereitungskurs – finden im
evangelischen Pfarrzentrum
am Andreas Hofer-Platz statt.

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Ich denke, dass dort wichtige
Aufgaben erfüllt werden, die
die Elternberatung ergänzen.
Die Stadtgemeinde über-
nimmt deshalb – vorerst für
ein Jahr – die Mietkosten.“ Der
Gemeinderat gab dafür Mittel
in der Höhe von rund 3.000
Euro frei. n

Förderung 
der Elternberatung

Gemeinde

übernimmt

Mietkosten
Am 20. November hatte die
Bertha v. Suttner Schule –
Allgem. Sonderschule und
Sonderpädagogisches Zen-
trum Schwechat – Besuch
aus England. Andrew
Mears, Direktor einer ähn-
lich großen Sonderschule
in Porthmouth mit 75
SchülerInnen, war die ASO
Schwechat als Musterbei-
spiel des modernen Schul-
baus und innovativer Son-
derpädagogik  von einem
Wiener Psychologen emp-
fohlen worden.

Mears wurde von Direk-
torin Ingeborg Schramm
begrüßt, die ihm anschlie-
ßend die Schule und ihre
Einrichtungen vorführte.

Nach einem Mittagessen
und einem Besuch der Van
Gogh Ausstellung ging es
für Mears am Samstag wie-
der zurück nach England –
nicht ohne eine Gegenein-
ladung für einen Besuch an
seiner Schule auszuspre-
chen. n

Internationales
Interesse

Bald ist es soweit: Die
bereits sehnsüchtig er-
wartete Internetplatt-
form für die Schwechater
Jugend geht Jänner 2009
ins Internet.

Die Seite soll Jugendli-
chen die Möglichkeiten
bieten, untereinander zu
kommunizieren, schwe-
chatmäßig „up to date“
zu bleiben und sich in
gewissen Lebenslagen
die richtigen Informatio-
nen holen zu können.

Also wird
www.youth2320.at nicht
nur „Fun“ sondern auch
„Tools“ für den „jugendli-
chen“ Alltag bescheren.

Für alle Fragen bezüg-
lich Jugendangelegenhei-
ten steht Benjamin Hut-
ter ( Jugendbeauftragter
der Stadtgemeinde
Schwechat) gerne zur
Verfügung.
Tel.: 01 701 08 -301
E-mail: b.hutter@schwe-
chat.gv.at n

Interaktiver
Jugendtreff

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Nachtschwärmertaxi zum Dome
Das Schwechater Nacht-
schwärmer Taxi ist eine Ein-
richtung der Stadtgemeinde
Schwechat mit dem Partner
„TaxiFunk Schwechat“, das
allen Schwechater Nacht-
schwärmerInnen eine un-
komplizierte Heimreise bis
vor die Haustüre ermöglicht
zum Preis von 2,90 Euro pro
Person.

Das Nachtschwärmertaxi
verkehrt samstags und sonn-
tags um 1 Uhr und um 3 Uhr
auf folgender Route: Schwar-
zenbergstraße 12 – Ecke Ring
– Cafe Schwarzenberg; Stra-
ßenbahnhaltestelle Bellaria
beim Ausgang Volksgarten-
lokal; Schottengasse 6-8 -
Haupttor CA (Schottentor);
Schwedenplatz Station
Nachtautobus N25/N26; bei
Bedarf U-Bahn Station Gaso-

meter und (NEU im Pro-
gramm) Disco Prater Dome.
Der Treffpunkt ist in der
Nebenfahrbahn, beim
Durchgang zum Prater in der
Nähe des Taxistandplatzes
beim Riesenrad.

Vorbestellung

Das Taxi fährt alle Stationen
(mit Ausnahme U-Bahn Sta-
tion Gasometer und Prater
Dome  – nur nach Vorbestel-
lung) auch ohne Anforde-
rung an und nimmt, solange
es die Vorreservierungen
zulassen, Fahrgäste ohne
Anmeldung mit. Einen
Garantierten Platz gibt es
allerdings nur mit Vorbestel-
lung unter der Telefonnum-
mer +01 707 88 88 eine halbe
Stunde vor der planmäßigen
Abfahrt. n
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Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine tel. Voranmeldung
unter 01/70108-290 unbe-
dingt erforderlich! Hier die
Termine für die kommenden
Wochen:
Montag, 12.Jänner 2009
10-12 Uhr
Dienstag, 13. Jänner 2009
16-17.30 Uhr
Montag, 19. Jänner 2009
10-12 Uhr
Montag, 26. Jänner 2009
10-12 Uhr
Dienstag, 27 Jänner 2009
16-17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Kledering

Bahnhofplatz: Abfallsammelzentrum Kledering
Feuerwehrgasse: Parkstreifen vor Nr. 5
Hinfnergasse: Grünfläche Kreuzung Rappachgasse

Mannswörth

Franz Wlk-Gasse: Grünfläche gegenüber Nr. 10
Goldackerweg: Abfallsammelzentrum Mannswörth
Hausleithnergasse: Fläche vor Nr. 7
Heideweg: Grünfläche nach der Wohnhausanlage
Kolbgasse: gegenüber Kolbgasse Nr. 11
Mannswörther Str.: vor Kinderspielplatz beim Hexenhaus
Mannswörther Str. 106: gegenüber Volksschule
Römerstraße: gegenüber Nr. 17
Steinriegelgasse: Kreuzung Hans Kudlich-Gasse

Rannersdorf

Alois Kellner-Str. 65: Abfallsammelzentrum Rannersdorf
Alois Kellner-Str.: Kreuzung Baiergasse
Brauhausstr.: Kreuzung Alois Kellner-Str. bei Schaltkasten
Brauhausstr. 71: Grünfläche vor Hort
Franz Schuster-Str.: Stadionparkplatz gegenüber Rothmühle
Hähergasse: Grünfläche Kreuzung Pirusgasse
Ponzweg: Grünfläche vor Spielplatz
Wallhofgasse: im Wallhof
Wirtingerstr.: Grünfläche Kreuzung Hofstättengasse

Schwechat

Alanovaplatz: Wendeplatz vor Busbahnhof: gegenüber Nr. 18
Bergzeile: gegenüber Bergzeile 14 beim Trinkbrunnen
Ehrenbrunngasse: Grünfläche Kreuzung Neukettenhofer Str. bei Radweg
Ehrenbrunngasse:bei der Mauer zwischen Gymnasium und Shell Tankstelle
Einhorngasse: Graben zwischen Nr. 23 und Luchsweg Nr. 1
Felmayergasse: Grünfläche beim Basketballplatz
Frauenfeld: neu: gegenüber Brauhausstr. 16
Gladbeckstr. 3: bei Stiege Nr. 1
Himberger Str. 72: Abfallsammelzentrum Schwechat
Hintere Bahngasse: vor Trafostation: neben Einfahrt Eisenbahnmuseum
Hutweidestr.: Kreuzung Ginsterweg bei Abfallsammelinsel
Hutweidestr.: bei Abfallsammelinsel gegenüber Nr. 5
Jesuitenmühlstr.: Kreuzung Mannswörther Str.
Kranichgasse: Graben zwischen Nr. 41 und 43
Leopold Prechtl-Gasse: Parkplatz neben Doppelgarage
Pitschenederweg: Parkplatz neben Nr. 1a
Plankenwehrstr.: Grünfläche Kreuzung Steggasse
Primbergerplatz: Grünfläche Kreuzung Schießstättenstr.
Prinz Eugen-Str./Alfred Horn-Str.: Grünfläche geg. Prinz Eugen-Str. Nr. 5
Reitbahngasse: Umkehrplatz bei Nr. 34
Schöffelgasse: Ende Sackgasse
Schrödlgasse: neben Kindergarten gegenüber Nr. 14
Sendnergasse: Sackgasse bei Abfallsammelinsel neben Nr. 46
Sendnergasse 23-25: neben Müllplatz
Spirikgasse/Josef Renner-Gasse: Parkplatz gegenüber Spirikgasse Nr. 23
Tiefenbachergasse/Bahngasse: neben Einfahrt Fa. Schmidt
Werkbachgasse: Abfallsammelinsel beim Bahndamm (Durchgang)
Wiener Str. 41: vor Fa. Baumgartner
Zirkelweg: links vor Pfarrzentrum Nr. 8

Achtung Christbaumsammlung neu:

Die Abholung der Christbäume durch den Bauhof der Stadtgemeinde Schwe-
chat erfolgt vom 7. Januar bis 15. Februar 2009 von den gekennzeich-
neten Christbaumsammelstellen. Auskünfte erhalten Sie auch bei der Stadtge-
meinde Schwechat, Ing. Daniela Wrbka Telefon: 01/70108-316

Christbaumsammelstellen

Kindergarten- und Horteinschreibungen
2009/2010

Die Kindergarten- und Hort-
einschreibungen
2009/2010 finden am
Dienstag, 20. Jänner 2009,
von 8 bis 17 Uhr im Rathaus
statt.
Mitzubringen sind:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Meldezettel der Eltern/
Erziehungsberechtigen und
des Kindes (Hauptwohnsitze
müssen in Schwechat sein)
Bei Anmeldung für Kinder-
garten ist auch das Kind mit-
zunehmen. 
Tag der offenen Tür in den
Kindergärten und in den Hor-
ten: Um den Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten von Kin-
dern die Gelegenheit zu
geben, den Betrieb im
Wunschkindergarten kennen
zu lernen, findet auch heuer
wieder ein „Tag der offenen
Tür“ in allen Schwechater Kin-

dergärten und Horten statt.
Termin für die Kinder-
gärten: Dienstag, 13. Jän-
ner 2009 von 9  bis 11 Uhr
in folgenden Kindergärten:
• Europakindergarten
• Kindergarten Mannswörth
• Kindergarten Rannersdorf
• Kindergarten Kledering
• Kindergarten Frauenfeld
• Kindergarten Brendanihof
(nur nach telefonischer
Anmeldung, Tel.: 706 44
88)
• Kindergarten Regenbogen
(nur nach telefonischer
Anmeldung, Tel.: 707 05
91)
• Kindergarten Andreas
Hofer-Platz (nur nach telefoni-
scher Anmeldung, Tel.: 707
19 97)
Termin für die Horte:
Dienstag, 13. Jänner 2009
von 15 bis 17 Uhr.

Rathausschließung
zum Jahresende

Das Rathaus bleibt sowohl am
Montag, dem 29. als auch am
Dienstag, dem 30. Dezember
2008, geschlossen.

Gratis ins Hallenbad

Die Stadt Schwechat lädt
wieder alle SchülerInnen ins
Freizeitzentrum ein: In den
kommenden Weihnachtsfe-
rien, Semesterferien und
Osterferien ist für Schwe-
chater SchülerInnen der
Besuch des Hallenbades im
Freizeitzentrum wieder gra-
tis. Alles was man dazu
braucht ist der Schüleraus-
weis, der an der Kassa vor-
zuweisen ist.
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Samstag, 20. Dezember 2008
• Stadtpfarrkirche, 10 Uhr:
Krabbelmesse für unsere
jüngsten Christen mit ihrer
Familie im Pfarrheim
• Tyroler Stub`n, ab 18 Uhr:
Punsch zu Gunsten der
Schmetterlingskinder
• Hort Rannersdorf, ganztä-
gig: Punschausschank der FF
Rannersdorf
Sonntag, 21. Dezember 2008
• Pfarre Rannersdorf, ab 17
Uhr: Adventliche Stunde
• Pfarre Mannswörth, ab 15
Uhr: Weihnachtskonzert der
Blasmusik Mannswörth
Montag, 22. Dezember 2008
• Europahauptschule, ab 17
Uhr: Punschabend vom
Elternverein
Mittwoch, 24. Dezember 2008
• Theater Forum, ab 10:30
Uhr: Kindertheater „Der
Weihnachtsgnom“
• Theater Forum, ab 15 Uhr:
Kindertheater „Der Weih-
nachtsgnom“
• Pfarrfriedhof, ab 15 Uhr:
Heiliger Abend, Friedhofsan-
dacht
• Stadtpfarrkirche, ab 16
Uhr: Krippenspiel, Kinder-
mette
• Pfarrzentrum Zirkelweg, ab
17.30 Uhr: Weihnachtsfeier
für alle die nicht alleine
Weihnachten feiern wollen
• Stadtpfarrkirche, ab 22
Uhr: Christmette, anschlie-
ßend Agape
Donnerstag, 25. Dezember 2008
• Stadtpfarrkirche, ab 10
Uhr: Hochamt in der Pfarrkir-
che mit dem Schwechater
Musik- und Gesangverein
Samstag, 27. Dezember 2008
• Feuerwehr Mannswörth,
ab 10 Uhr: Punschstand zum
Jahreswechsel
• Felmayer Scheune, ab 20
Uhr: 8. Rock-Night
Montag, 29. Dezember 2008
• Rathaus Schwechat, ganz-
tägig: geschlossen
Dienstag, 30. Dezember 2008
• Rathaus Schwechat, ganz-
tägig: geschlossen
Mittwoch, 31. Dezember 2008
• Stadtpfarrkirche, ab 18
Uhr: Dankmesse zum Jahres-
wechsel
• Stadtpfarrkirche, ab 23
Uhr: Gebet zum Jahreswech-
sel

• Pension Sprinzl, ab 9 Uhr:
Benefizpunsch für SOMA
• Rannersdorfer Stub`n, ab
20 Uhr: Silvester Festl

Samstag, 3. Jänner 2009
• Schwechat, ganztägig:
Sternsinger sind unterwegs
von Tür zu Tür
Sonntag, 4.Jänner 2009
• Rannersdorfer Stub`n,
ganztägig: Restlessen
Montag, 5. Jänner 2009
• Schwechat, ganztägig:
Sternsinger sind unterwegs
von Tür zu Tür
Mittwoch, 7. Jänner 2009
• Körnerhalle: Neujahrskon-
zert mit der NTO
Donnerstag, 8. Jänner 2009
• Schwechater Stadtkeller,
ab 21:30 Uhr: Jazz Session
Samstag, 10. Jänner 2009
• Körnerhalle, ab 20 Uhr:
Wirtschaftsbundball
Sonntag, 11. Jänner 2009
• Körnerhalle, ab 14 Uhr:
Kindermaskenball
Dienstag, 13. Jänner 2009
• Theater Forum, 9 Uhr: Kin-
dertheater „Hinterhofpiraten“
Mittwoch, 14. Jänner 2009
• Theater Forum, ab 10.30
Uhr: Kindertheater „Hinter-
hofpiraten“
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Eröffnungsabend des 8.
Schwechater Satirefestivals
• Körnerhalle, ab 15 Uhr:
Seniorenball

Donnerstag, 15. Jänner 2009
• Schwechater Stadtkeller,
ab 21:30 Uhr: Jazz Session
Freitag, 16. Jänner 2009
• Theater Forum, 20 Uhr:
Satirefestival – Bitte nicht
schießen!
Samstag, 17. Jänner 2009
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Satirefestival – Not sucht Aus-
gang
• Körnerhalle, ganztägig:
Int. Katzenausstellung
Sonntag, 18. Jänner 2009
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Satirefestival – Bitte nicht
schießen!
• Gemeindezentrum Zirkel-
weg, ab 14Uhr: Kinderfa-
sching
• Körnerhalle, ganztägig:
Int. Katzenausstellung
• Kirche Mannswörth, ab 17
Uhr: klassisches Festkonzert
mit Univ. Prof. Mag. Capek
Mittwoch, 21. Jänner 2009
• Theater Forum, 20 Uhr: Sati-
refestival – Schuhe lügen nie
Donnerstag, 22Jänner 2009
• Schwechater Stadtkeller,
ab 21:30 Uhr: Jazz Session
Freitag, 23. Jänner 2009
• Theater Forum, 20 Uhr:
Satirefestival – Auch das
noch!
• Körnerhalle, ganztägig:
Gärtnerkränzchen
Samstag, 24. Jänner 2009
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Satirefestival – Die lange
Nacht des Kabaretts
• Gemeindezentrum Zirkel-

weg, ab 20 Uhr: Maskenball
der Pfarre Schwechat
• Körnerhalle, 18 Uhr: Folk-
loreverein Jedvinstvo
Dienstag, 27. Jänner 2009
• Körnerhalle, ganztägig:
Lehrlingsmesse
Mittwoch, 28. Jänner 2009
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Satirefestival – Total brachial
• Körnerhalle, ganztägig:
Lehrlingsmesse
Donnerstag, 29. Jänner 2009
• Theater Forum, ab 20 Uhr:
Satirefestival – Total brachial
• Schwechater Stadtkeller,
ab 21:30 Uhr: Jazz Session
• Körnerhalle, ganztägig:
Lehrlingsmesse
Freitag, 30. Jänner 2009
• Pfarrkirche, 16 Uhr: Tauf-
Revival – Segenfest für Neuge-
taufte des letzten Jahres

Dezember

Jänner

Ballkalender für die Körnerhalle

Samstag, 10. Jänner 2009
Ball der Wirtschaft, 20 Uhr,
Veranstalter: Österr. Wirt-
schaftsbund – Bezirksgruppe
Schwechat
Sonntag, 11. Jänner 2009
Kindermaskenball, 14 Uhr
(Einlass: 13.30 Uhr), Veran-
stalter: Kinderfreunde Schwe-
chat
Mittwoch, 14. Jänner 2009 
Seniorenball, 16 Uhr (Einlass:
15 Uhr), Veranstalter: Stadt-
gem.Schwechat Abt. II
Freitag, 23. Jänner 2009
Gärtnerball, 20 Uhr, Veran-
stalter: Landesgartenbau-Ver-
einigung Simmering
Samstag, 24. Jänner 2009
Folkloreveranstaltung, 19 Uhr, 
Veranstalter: Folkloreverein
Jedinstvo

Samstag, 21. Februar 2009
Ball der SchwechaterInnen,
20 Uhr, Veranstalter: SPÖ
Gemeindeorganisation
Schwechat
Sonntag, 22. Februar 2009 
Kindermaskenball, 14 Uhr
(Einlass: 13.30 Uhr) Veran-
stalter: Schwechater Wirt-
schaft 
Dienstag, 24. Februar 2009 
Kindermaskenball 14 Uhr
(Einlass: 13.30 Uhr), Veran-
stalter: Kinderfreunde Schwe-
chat 
Dienstag, 24. Februar 2009
Gschnas, 20 Uhr Veranstalter:
Stadtgemeinde Schwechat
Kultur
Samstag, 28. Februar 2009
Ball der Post, 20 Uhr, Veran-
stalter: Postamt Wien 11

Naturfreunde

Nachtskifahren am Zauber-
berberg Semmering
• 23. Jänner 2008 (Anmelde-
schluss 14. Jänner)
• 27. Februar 2008 (Anmel-
deschluss 18. Februar)
• 27. März 2008 (Anmelde-
schluss 18.März)
Abfahrt: jeweils 16 Uhr, Park-
platz Hallenbad Schwechat
SkifahrerInnen, Snowboarde-
rInnen und auch Rodelfans
kommen auf ihre Kosten.
Die Fahrten werden nach
Schneelage durchgeführt. Auf
Wunsch erfolgt eine kostenlo-
se Betreuung durch bewährte,
staatlich geprüfte Instruktoren.
Anmeldung und Infos: 11.12.
2008, 8.1. und 5.1.2009 im
Vereinslokal der Naturfreun-
de, Sendnergasse 6, ab
19.30 Uhr oder bei Christian
Hock 0699/138 22 153
von19 – 21 Uhr; Martina Sed-
laczek 0699/109 60 303
von 19 – 21 Uhr

Ausstellungen

Galerie der Städtischen
Bücherei:  Ausstellung Man-
fred Hirl „Erotik & Geome-
trie“ – Skulpturen aus Speck-
stein, bis 9. Jänner 2009; 
BH Wien Umgebung: bis 27.
Februar 2009 findet die Aus-
stellung von Werken der
KünstlerInnen der Caritas
Behindertenwerkstatt Ran-
nersdorf statt.
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Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, das ein Schwechater Gewässer benennt. Wenn es
Ihnen gelingt, das Rätsel zu lösen, schreiben Sie das
Lösungswort einfach auf eine Postkarte (Name und
Anschrift nicht vergessen!) und schicken Sie diese bis spä-
testens  3. Jänner 2009 an die Stadtgemeinde Schwechat.
Es wird eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost. 

Waagrecht: 1) Wäscheklammer 7) Misserfolg 11) Manns-
wörther Augewässer (2 Worte) 12) span. Ausruf 13) Tiroler
Fluss 14) frz. Schauspieler 16) Vogelprodukt 17) ägypt. Gott
19) Kfz. Kennz. Dänemark 20) ital. Fluss 22) Gewehr engl.
23) Märchengestalt 24) Ackerbearbeitung 26) alpiner
Gebirgskamm 28) Segelschiff 30) Schweizer Kanton 31)
Frauenname 33) Abk. Tangens 34) ehem. Schwechater Bach
38) chem Element 39) Schwechater Flussname 
Senkrecht: 1) Schwechater Fluss (2 Worte) 2) Schwechater Fluss
3) Vorsilbe „nicht“ 4) Harz 5) Kfz. Kennz. Post 6) Lebensbund
7) dünne Schnur 8) Abk. Logarithmus 9) Umlaut 10) ehem.
Schwechater Wehranlage 11) Frauenname 14) Schwechater
Fluss 15) Deutscher Fluss 17) Abk. Aktiengesellschaft 18) Tapfer-
keit 20) Umlaut 21) Geschwür 23) Kraftwerksumgehungsbach
25) Natur engl. 27) Auerochse 29) Frauenname 31) Elementar-
teilchen 32) Initialen Hemingway 35) Niederösterreichische
Stadt 36) chem. Z. Cer 37) chem. Z. Astat 

Auflösung aus Ganz
Schwechat 12/2008:
Lösungswort:
Schneepflug
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Isabella Karasek, Himberger
Straße, 2320 Schwechat.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Weidenrinde

(Salix

purpurea L.)

Die Weidenrinde wird auch
Cortex Salicis, Willow bark,
Saule (ecorce de), Korbwei-
denrinde, Katzenstrauchrin-
de, Maiholzrinde oder Fel-
bernrinde genannt.
Verwendung: Weidenrinde
(Salicis cortex) besteht aus
der ganzen oder geschnitte-
nen, getrockneten Rinde jun-
ger Zweige oder aus ganzen,
getrockneten Stücken junger
Zweige des laufenden Jahrs.
Die Droge enthält mindes-
tens 1,5% Gesamt-Salicylal-
kohol-Derivate, berechnet
als Salicin (C13H18O7; Mr
286,3) und bezogen auf die
getrocknete Droge.
Vorkommen und Herkunft:
Stammt aus der Familie der
Weidengewächse (Salica-
ceae). Herkunft: Europa,
Asien
Standort: Teiche, Bachufer,
Flussufer, feuchte Wiesen,
Auwälder 
Aussehen und Merkmale:
Die Weide („die Biegsame“)
ist ein Baum, Strauch oder
Zwergstrauch, meist laub-
werfend. Die Blätter sind
ungeteilt, selten gelappt, die
Blüten stände sind ährig. Die
Früchte sind zweiklappige
Kapseln und enthalten zahl-
reiche Samen, die an der
Basis einen Haarschopf tra-
gen. Man kennt viele Weiden-
arten (ca. 400 Arten). Allen
gemein ist, dass sie wegen
des hohen Wasserbedarfs
bevorzugt auf feuchtem
Grund wachsen und ihre
weiblichen und männlichen
Blüten als so genannte „Wei-
den-, Palmkätzchen“ im
Frühjahr vor oder mit dem
Austreiben der Blätter
erscheinen.
Inhaltsstoffe: 1.5-11.0% Sali-
cylalkoholderivate, auch in
Form des unbeständigen
Salicortin oder Tremulacin
aromatische Aldehyde, Phe-
nolcarbonsäuren, Flavonoide
(z.B.Naringin und Derivate)
Gerbstoffe
Wirkungen: Fiebersenkend,
entzündungshemmend und
schmerzstillend.  Bei beste-
hender Überempfindlichkeit

gegen Salicylsäurederivate
muss mit Nebenwirkungen,
wie Nesselausschlag,
Schnupfen, bis hin zu asth-
maartigen Beschwerden
gerechnet werden.
Anwendungsgebiete: Wei-
denrindenextrakte werden
zur Behandlung von Schmer-
zen eingenommen, beson-
ders zur Behandlung chroni-
scher Schmerzen. Dies sind
sowohl rheumatische Be-
schwerden als auch Schmer-
zen durch Verschleiß:
Rücken- und Gelenkbe-
schwerden, Arthrose der
Hüft- und Kniegelenke, auch
die Einnahme bei Kopf-
schmerzen ist möglich.

Bis zum Eintritt der Wir-
kung dauert es länger als bei
synthetischen Schmerzmit-
teln. Der Patient mit chroni-
schen Schmerzzuständen
muss zu Anfang der Behand-
lung etwas Geduld aufbrin-
gen, bis die schmerzlindern-
de Wirkung eintritt. Dies
kann mehrere Tage bis
Wochen dauern.

Bei leichtem Fieber.
Dosierungshinweise:  Etwa 1
g fein geschnittene, getrock-
nete Weidenrinde wird mit
ca. 150 ml Wasser kalt ange-
setzt, kurz zum Sieden erhitzt
und nach 5 Minuten abge-
seiht. 3 bis 5 mal täglich eine
Tasse Tee trinken. n

***
Eine Serie in Zusammenar-
beit mit Dr. Christian Müller-
Uri, Landschaftsapotheke

Pensionistenverband Orts-
gruppe Schwechat: Das tradi-
tionelle Ganslessen war heuer
mit einem Ausflug nach Fal-
kenstein verbunden. In einem
gemütlichen Keller gab es die
knusprigen Gänse. Nach die-
ser lebenserhaltenden Tätig-
keit fuhren die Gruppe noch
nach Schrattenberg in eine
Hochzeitsbäckerei. Nach ei-
ner Betriebsbesichtigung war
natürlich eine Jause mit Kaffee
und Torte angesagt.

Am 19. November besuch-
ten die PensionistInnen das
Kamptal und machten eine
Betriebsführung im Dungl-
Ressort. Es war interessant,
was hier für Körper und Geist
geboten wird. Nach einem
guten Mittagessen verkrafte-
ten wir auch die Mystik der
Geisterwerkstatt. Abschluss
war wieder einmal der Heuri-
ge Staribacher in Höbersdorf.
Etwas spät, aber zufrieden mit
dem Programm, wurde
Schwechat erreicht.

Nächste Ziele: Nach dem
Silvesterpunsch im Klublokal
gibt es am 21. Jänner Bauern-
brunch in Gumpoldskirchen,
am 29. Jänner einen Betriebs-
besuch in der Bäckerei Ströck.

Bitte für den umfangrei-
chen Kultursommer die Kar-
ten bestellen: 7. Juli Stockerau,
16. Juli St. Margarethen, 20.
August Mörbisch und im
August noch Theresianum
Wien. Für das Herbsttreffen
(10. bis 17. Oktober 2009) in
Porec (Kroatien) werden
bereits Anmeldungen entge-
gengenommen. Erich Schön
Seniorenklub Rannersdorf:
Am 21. Jänner 2009 findet die
Jahreshauptversammlung der
Ortsgruppe Rannersdorf mit
Neuwahlen im Gasthaus „Tos-
cana“ in Maria Lanzendorf
statt. Wilhelm Dolezal
Pensionistenverband Orts-
gruppe Mannswörth Der 11.
Kathreintanz der OG Mann-
wörth, fand heuer zum ersten
Mal in der Schwechater Kör-
nerhalle statt und war ein vol-
ler Erfolg. Es kamen rund 300
Personen. Für Stimmung und
Unterhaltung sorgten „The
Oldie´s“. Wunderschöne Prei-
se warteten auf ihre Gewinner.
Als Überraschung kam die
Country Tanzgruppe „Grazy
Ladies“. Kathe Stieler
Seniorentreff: Am Donners-
tag, dem 8. Jänner 2009, findet
um 14 Uhr der Neujahrsemp-
fang in den Tiroler Stub’n statt,
zu dem alle Personen 50+
herzlich eingeladen sind.

Am Donnerstag 22. Jänner
2009 findet ab 14 Uhr das
Clubtreffen im Cafe Blamho-
fer statt.

Für Samstag, 24. Jänner
2009, ab 20 Uhr sind auch alle
SenioreInnen herzlich zum
Maskenball am Zirkelweg ein-
geladen, bei dem es bunt und
lustig zugeht und gute Speisen
und Getränke geboten wer-
den. Für Rückfragen steht
Obmann Prof. Dr. Rudolf
Donninger, Tel.: 0664 42 45
428, zur Verfügung.

Waltraud Dworak n

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Beste Stimmung herrschte in der Körnerhalle, wo der Pensionis-
tenverband Mannswörth seinen Kathreintanz abhielt.

Die Weide

Im Seniorenzentrum richtete das Team um Helene Meissl eine
stimmungsvolle Weihnachtsfeier aus.
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SeniorInnenehrung in Schwechat
Am 9. Dezember 2008 gratu-
lierte STR Helene Proschko,
Barbara und Peter Rexeis zur
Goldenen Hochzeit und
überreichte Ihnen die Ehren-
gabe der Stadt und die Glück-
wünsche des Bürgermeisters
(Bild links).

***
Hochzeitsjubilare bitte mel-
den Da die Stadtgemeinde
Schwechat wie bisher die
Ehrungen zu den Jubiläen ab
dem 50. Hochzeitstag durch-

führen will, werden alle Hoch-
zeitspaare, die im Jahr 2009
ihre Goldene, Diamantene
oder Eiserne Hochzeit feiern,
ersucht sich mit der Heirats-
urkunde, dem Staatsbürger-
schaftsnachweis und dem
Meldezettel im Rathaus, beim
Bürgerservice (Foyer) oder
beim Stadtmarketing, 1. St.,
Zimmer 101 (Sabine Hartl), zu
melden. Voraussetzung ist,
dass beide Ehepartner im
gleichen Haushalt leben. n
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Corner
von Ing. Karl Hanzl

Im Zeichen der Hallenvorbereitungen
Die Bodenplatte für die neuen Veran-
staltungshallen ist fast fertig, über der
Tiefgarage wird bereits die Betonde-
cke finalisiert. Es ist erstaunlich, wie
schnell so ein Gebäudekomplex
eigentlich wachsen kann. Den kom-
pletten Rohbau werden wir schon im
Verlauf des Jahres 2009 erleben, und
dann fehlt ja etwas mehr als ein Jahr
bis zur Eröffnung im Herbst 2010.

Im Rahmen der SVS laufen deshalb
auch viele Vorbereitungen an. Geprüft
wird, ob neben dem Leistungszentrum
Tischtennis, das ja mit der Werner
Schlager-Academy einen idealen Part-
ner haben wird, auch für talentierte
Mädchen und Burschen aus den Berei-
chen Leichtathletik, Volleyball, Fußball
und Schwimmen nicht in Schwechat
besondere Bedingungen geschaffen
werden könnten. 

Parallel dazu werden die Hallen mit
all ihren Einrichtungen dem Jugend-
und Breitensport neue Perspektiven
eröffnen. 

Wir arbeiten jetzt schon auf Hochtou-
ren daran, die Halle der Schwechate-
rInnen  mit Leben zu füllen. Ihre Ideen
und Mitarbeit sind dabei immer will-
kommen. 
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INVESTMENTSERVICE

AUCH WENN’S NICHT IM
KAFFEESUD STEHT: 
DAS BESTE KOMMT NOCH.

Die neue Bank. 
Die neue BAWAG.

Die besten Anlagen
für die Zeit nach heute.
Jetzt in Ihrer BAWAG Filiale 
Himberger Straße 2–4, 2320 Schwechat,
Tel. 01 / 707 73 45 und auf www.bawag.com

13. Auftritt der Kicker

sorgte wieder

für ein volles Haus
Playbackshow
der Schwechater Fußballer

Volleyballerinnen

von SVS Post mussten sich

mit einem Cupsieg begnügen
International
war nichts zu holen 

Die Schwechater Körnerhalle
platzte bei der mittlerweile
13. Playbackshow der SVS-
Fußballer aus allen Nähten.
Dank eines abwechslungsrei-

chen Showprogramms kam
das zahlreich erschienene
Publikum voll und ganz auf
seine Kosten.

Neben den Playbackeinla-

gen der einzelnen Mann-
schaften – vom SVS-Kinder-
garten bis zur Kampfmann-
schaft lieferten alle ein Show-
programm ab – hatten auch

die beiden Ballartisten Bernd
Bresich und Faruk Onmaz
ihren Auftritt und begeisterte
das Publikum mit allerlei
Kunststücken. n

Indesit European Champi-
ons League, die MEVZA-Liga
und der ÖVV-Cup – das sind
die drei Bewerbe, in denen
die Damen von SVS Post
tätig sind. Erfolge stellten
sich dabei n letzter Zeit nur
im ÖVV-Cup ein.

ÖVV Cup

McDonalds Supervolley Wels
– das war der Gegener für die
SVS Post-Damen im ersten
Achtelfinalspiel des Cups.
Dianna Ojo führte die
Mannschaft zu einem glat-
ten 3-0 Auswärtssieg in Wels.

Auch das Rückspiel geriet
zu einer eindeutigen Sache,
SVS Post gewann wieder 3-0.
Gegner im Viertelfinale ist
TSV Sparkasse Hartberg (die
Spiele fanden nach Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe
statt).

MEVZA Liga

Am 22. November trat das
MEVZA-Team der Schwe-
chater Volleyballerinnen in
Kroatien gegen Rijeka KVIG
an. Es wurde das erwartet
schwere Auswärtsspiel in
Rijeka. Für den heimischen
Serienmeister aus Schwe-

chat war im Duell der beiden
Champions League-Teilneh-
mer nichts zu holen. An der
glatten 0-3-Niederlage war,
unter Anderem, aufgrund
der Doppelbelastung an
dem Wochenende mit dem
ÖVV Cup nicht zu rütteln.

Den intensiven Wochen
mit der Dreifachbelastung in
der Indesit European Cham-
pions League, der MEVZA-
Liga und dem ÖVV-Cup
musste das Team von SVS
Post dann Tribut zollen. Der
rot-weiß-rote Schlager in der
mitteleuropäischen Liga der
Schwechaterinnen gegen die
Wildcats aus Klagenfurt
wurde einvernehmlich ver-
schoben. „Die Liste der
Erkrankten und Verletzten
reicht für mehr als eine
Grundsechs. Galikova fällt
mit Lungenentzündung aus,
Pastulova musste sich einem
operativen Eingriff unterzie-
hen, Ojo und Enzinger
kurieren einen grippalen
Infekt aus. Die Liste lässt
sich leider noch so fortset-
zen“, erklärt SVS Obmann
Karl Hanzl die Situation.

Am 6. Dezember stand
dann das Heimspiel gegen

Nova KBM Branik, Slowe-
nien, auf dem Programm. In
der  Wiener Posthalle wehr-
ten die Sloweninnen den
Ansturm der jungen rot-
weiß-roten Garde ab. Nach
75 Minuten hieß es 0-3 für
die Gäste, sie gewannen alle
Sätze auf 21. „Wir haben
zwei Stammspielerinnen
vorgegeben, dazu auch eine
neue Libera eingesetzt. Inso-
fern darf man nicht über-
rascht sein. Im dritten Satz
haben unsere jungen Nach-
wuchsspielerinnen aber auf-
gezeigt, dass mit ihnen in
Zukunft zu rechnen sein
wird“, erklärt Matthias
Klems, technischer Leiter
bei den Schwechaterinnen.

Bei Redaktionsschluss
lagen die Schwechaterinnen
auf Platz sechs der Tabelle.

Champions League

Nichts zu holen gab es auch
im der Champions League.
Scavolini Pesaro war am 10.
Dezember eine Klasse für
sich. Das italienische Spit-
zenteam unterstrich mit
dem 3-0 Heimerfolg über
SVS Post seine Favoritenstel-
lung in der Gruppe E. n

Der Herbstmeister der
Admiralwetten Wiener
Stadtliga steht wieder voll
im Training. Anfang
Dezember begann die Vor-
bereitung für die Früh-
jahrssaison mit einem Lak-
tattest. Danach gings auch
schon für die gesamte
Mannschaft auf die Lauf-
bahn im Rudolf-Tonn Sta-
dion. In zwei Wochen wur-
den insgesamt acht Trai-
ningseinheiten absolviert,
zwei davon in der Halle.

32. Hallen-
Fußballturnier   

Sowohl die SVS als auch
der SC Mannswörth spie-

len beim Hallen-Fußball-
turnier des Wiener Fuß-
ballverbandes im Ferry-
Dusika-Stadion mit.

Der SVS spielt in Gruppe
C mit den Rapid Amateu-
ren, FAC Team für Wien
sowie dem Post SV. Die
Mannswörther müssen
sich mit dem Traditionver-
ein Wiener Sportklub, SV
Wienerberger und DSV
Fortuna 05  messen.

Kein leichtes Los für bei-
de Teams, dennoch werden
sie mit den stärksten Blö-
cken in das Turnier gehen.
Spielplan SV Schwechat,
Gruppenphase:
• Freitag, 26. Dezember

2008, 19.20 Uhr:   SV
Schwechat - SK Rapid
Amateure 
• Samstag, 27. Dezember
2008, 15.55 Uhr:  Post SV -
SV Schwechat 
• Sonntag, 28. Dezember
2008 18 Uhr:   FAC Team für
Wien - SV Schwechat 
Spielplan SC Manns-
wörth, Gruppenphase:
• Freitag, 26. Dezember
2008, 20 Uhr: SV Wiener-
berger - SC Mannswörth 
• Samstag, 27. Dezember
2008, 19:20 Uhr:  DSV For-
tuna 05 - SC Mannswörth 
• Sonntag, 28. Dezember 2008
15.55 Uhr: Wiener Sportklub -
SC Mannswörth nSchnappschüsse von der SVS-Playbackshow in der Körnerhalle, bei der wieder ein volles Haus zu verzeichnen war.

Schwechater Fußballer

machen auch im

Winter keine Pause
Vorbereitung
auf das Frühjahr 



Körnerhalle Schwechat
27., 28., und 29. Jänner 2009

Dienstag:10 bis 15 Uhr
Mittwoch: 9 bis 17 Uhr

Donnerstag: 9 bis 15 Uhr

„Coole Jobs For You“ 
Alles rund um den

Einstieg ins Berufsleben

Job-Jet-Fair
Die Jugendmesse
SCHWECHAT

Eine Veranstaltung der Stadtgemeinde Schwechat, Jugend, in Zusammenarbeit mit:


